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niotto:

„So r i n g e n d , t a n z e n fie den Reigen, . .

.

als ob die Gottheit nabe roär'/

Fr. Schiller, „Die I^ranidje des Ibykus**.





^»^j6 mar auf der Tonhünftler=Derfammlung des

fl^^M »Pllg. Oeutfd)en rnufikDereinö", Sommer 1903

1^^^ zu B a f e l , da^ den Teilnebmem an dem non
^^^ der Stadt gegebenen feftbankett, in f^ i n d e r»

RTe Fgin f p i e l e n auf dem Podium, Prof. €. Jaqueö«

Dalcroze'ö eigenartig = feinfinnige Beftrebungen zum

crften mal ad oculos demonftriert murden. Obmobl

diefe ßeftrebungen damals nod) in ibren p n f ä n g e n

rteAten und der Genannte Sd)ritt für Sd)ritt eigentlid)

erft feitber feine geniale metbode „rbytbmifd)er Gym-
naftiK** meiter auszubilden kam, glaubte id) fd)on da

fofort die Bedeutung ienes Dorganges zu erkennen und

darf mobl fagen, dai3 id) im Gegenfat3e zu den übrigen

ßerren Referenten (meld)e in den Dorfübrungen mebr

nur ein Sd)muA« und Beimerk der ganzen Feftoer«

anftaltung faben) der erfte mar, der (im „Türmer*", der

„rnufik" u. a. Organen) die prinzipielle, allgemein

äftbetifd)e Tragmeite und die fpeziell munkpädagogifd)e

rDid)tigkeit diefer Sad)e für R e i d) ö deutfcbland figna-

lifierte. (Zu jener Zeit meilte )aque6=Dalcroze nod) als



mufihlebrcr am f^onferDatorium zu G e n f.) Bis nun
das große Ccbrbud) Don der „Rbytbmifcben Gymnaftik**

(nad) der fHetbode Jaques-Dalcroze) in 2 Teilen —
neud)ätel, bei Sandoz, )obin & Cie.; 1906 — erfd)ien,

Deranlaßte icb roiederbolt in meinen „feminariftifd)en

Übungen" am leipziger f^gL f^onfernatorium Sd)üler«

Referate bezro. Diskuffionen bicrüber, n)eld)e den Fall

meiterbin klären und die Sacbe tbeoretifd) propagieren

rollten. )a, 5erbft 1909 und ebenfo 1910 — als Prof,

)aque6«Dalcroze mit einer €lite inzn)ifd)en bcrangezo«

gener Sd)üler durd) Deutfd)land zu reifen und feine

praktifcben Erziebunge-Refultate, nod) nor nieder»

laffung in der neuen l^olonie und Gartenftadt ßellerau

b./Dresden, zufammenfaffender FDeife norzufübren be«

gann, nad)dem id) alfo Produktionen (zunad)ft bei

frL Groß in Dümberg, dann aud) zu Ceipzig unter

feiner eigenen Ceitung) gefeben und zmifd)endurd) aud)

Don beglüd^ten Befucbern gar Diel ßegeiftertes über

feine Genfer Sommerkurfe gebort — fprad) id) es in

tbeoretifd)en Fluffät3en ,,Zur Propädeutik der mufik**

(„merker" I, 3 und „Ceipziger Tagblatt", Hnfangs
Oktober 1910) geradezu als eine Forderung aus:

daß diefe neue, glänzend bemäbrte metbode (da fie

denn allein erft zum mabrbaft „munkalifd)en"

nienfd)en mad)t) überbaupt die bandn)erklid)e
Grundlage f. z. fagen, D o r fd)ule und Unter«
bau für alle meitere mufikalifd)e €inzel=nu6bildung

mie rnufiklebrer=erziebung bilden muffe; fo zmar, daß



fortan nur mebr derjenige, roelctier d i e f e n Cebrgang

mit Qualifikation rid)tig abfobiert, die Tonkünftler«

Caufbabn oder den fHufil^lebrerberuf füglid) ergreifen

dürfe, und danad) die f^onferoatorien (non allem

Dilettantentum entlaftet, Dom Zudrange unfäbigen

Proletariats befreit) endlid) roieder ibrer pufgabe als

mufihalifd)er 5 o cb^ fd)ulen genügen könnten. Bn
Ronferoatorien zu Stuttgart, Röln a/Rb-, Frankfurt

a/rn., I^arlörube, Berlin und — roenn id) nid)t irre —
aud) rnünd)en, rourden daraufbin nad) und nad) in

Dalcroze'fd)er fHetbode diplomierte Cebrer angeftellt

und Don diefen miederum entfpred)ende f^laffen für

„rbytbmifd)e Gymnaftik" alöbald eingerid)tet; und auf

miederbolte dringende Dorftellungen batte id) felbft

fodann die Genugtuung, am Ceipziger „f^gl. f^onferoa«

torium für rOufik" — feit H Jabren ungefäbr — bezüg^

lid)e l^urfe (für fakultatioen Unterrid)t roenig«

ftenö) durd) den Don )aque6=Dalcroze autorifierten

Cebrer fHax B ö t b i g gleicbfalls eingefübrt zu feben.

f^am endlid) 1911 die Gründung non ö^H^rau felbft, der

Bau der großen $d)ulballe und des Penfionebaufes für

die „Bildungsanftalt" in ibrer Gefamtbeit, foroie die

Umfrage der Ceitung zu dem Tbema: „Deranftaltung

Don $d)ulfeften im neuen Rabmen?*' mit binzu —
um mid) felbftperftändlid) mit Dielen pndem (mic

Dr. f^. Stord^, Dr. Paul fParfop, Prof. Dr. fHax Sd)il-

lingö, Dr. max Steinit3er) aufrid)tig zuftimmend
nunmebr zu folcbem Projekte gerne oerncbmen zu laffen.
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Diefcö alles Dorber zu ermäbnen, geftatte id) mir

nur, um befcbeidentlid) den nad)n)ei6 zu fübren, dag id)

als kein mit der fDaterie nod) ünoertrauter, Dielmebr

fad)kundig und moblnorbereitet, zu diefem ganz merk«

mürdigen und böd)ft anregfamen gellerauerfefte
(am 4., 5. und 6. )uli 1912) Dank Fürftlid)er munifizenz

berbeieilen durfte; mie id) denn aud) die gefamte, Don

der nnftaltöaCeitung in einer befonderen Denkfd)rift

ausgemiefene nad)[d)lag6s und QueUen=Citeratur zur

Sad)e tatfäd)lid) längft fd)on genau kenne und perfönlid)

aud) durcbauö zu beberrfd)en meine, obgleicb lie gar

mand)em in ibrer reid)en fluödebnung beute bereits

„unüberfebbar" erfd)einen mill. €6 oerftebt fid) dabei

ganz Don felbft, dag das Untemebmen als Ganzes z. Zt.

nod) „f^inderkrankbeiten" zu Überminden bat, und nur

zu natürlid) dürfte es erfd)einen, menn zunäd)ft das

„experiment*" (nod) mebr, als diefes ro i r k l i d) dort

der Fall mar) die fertig abgefd)loffene Ceiftung nod) Der«

drängen mürde, der auf entdeckungsreifen ausgebende,

taftende Derfud) alfo im Dordergrunde des Intereffes

ftünde und die Situation beberrfcbte. Bllein, gibt es

bier aucb mand)erlei Sd)attenfeiten zu bemerken und

find einige Bedenklid)keiten aud) mobl nid)t ganz zu

Derfd)meigen : genau fo, mie id) meine eigenen Sd)üler

am Ceipziger ftonferoatorium immer nur Referate aus-

arbeiten lalfe über „D o r z ü g e und mängel** irgend

einer Sad)e, um fie das Pofitioe daran überbaupt febcn

und ftets zu allererft mürdigen zu lebren, — ebenfo miU
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aud) id) bier die eminent guten Seiten, die „Cid)t*'-

momente im beften Sinne des roortes, zuDörderft ein^

mal betrad)ten, Don den boben Tugenden fold)er ge^

ringen Febler zu reden und f i e erft einmal mirKfam

beroorzukebren fud)en. i:ebendig=tätige, namentlid)

„gefüblöDerftändige** rnitroirkung aller am Fefte TeiU

nebmenden mar ganz in Sonderbeit bier dringend non

nöten, menn es ,,einen guten f^lang*" abgeben follte.

man predigte aber mieder einmal — äbnlid), mie fd)on

ßayreutb 1876, das fid) nod) alle p r a h t i f d) e n Unzu«

länglid)keiten der Heugründung k ü n ft l e r i f d) an«

gekreidet feben mußte — tauben Obren oder di*en

roänden; dafür aber mar die „ftritik*" als fold)e um fo

Dollzäbliger oerfammelt und natürlid) pünktlid) auf dem
Plane erfd)ienen. Und mabrlid) ! — kein fDunder, daß

i b r diefeö Spiel einigermaßen auf die Heroen fiel

:

muß fid) jeder nid)t mufikalifd) durd)gebildete „FeuiU

letonift*' im 5erzen dod) eingefteben, daß es mit der

boben „kritifcben" Selbftberrlid)keit zu €nde fei, menn
ein Don Oalcroze« Cebrem erzogenes Publikum

erft einmal rnufik in fid) aufnimmt und fold)e fluffüb»

rungen mit gereiftem rnufikoerftändniffe dann genießt 1

ß e 1 1 e r a u (d. b. €. )aque6=Dalcroze, der an Ort

und Stelle in den Brüdern Dr. FDolf Dobm und ßarald

Dobm, dem flrd)itekten ßeinrid) Teffenom, in fldolpbe

Flppia, niex. Don Salzmann und ftarl Sd)midt, aber aud)
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den Damen Dina Gorter und Dr. rnabeURie!} feltene

freunde, ganz au6gezeid)nete ßelfer und Förderer nod)

gefunden) — diefe „pädagogifd)e Proninz" und neue

Feftrpiel=)nftitution freudiger Cebensgeftaltung alfo, darf

fid) auf einen Ceffing („Zum Caokoon", flbfd)n. IX),

6erder (IIL pädagogifd)e Rede: „Don der Grazie"),

$d)iller („Bübne als moralifcbe Bildungsanftalt'', fomie

„Briefe über äftbetifd)e Erziebung"), Goetbe („rOilbelm

rneifterö roanderjabre"), ßeinr. non f^leift („Gefpräd)

über da6rnarionetten=Tbeater"), R.rDagner („D.f^unfN

merk d. Zukunft" u. a.), Gottfried Iteller (puffat3 „Hm
rnytbenftein" — ngl. Dr. JT). Preit3 : „Gottfried f^ellers

dramat. Beftrebungen" ; marburg 1909, S. SO ff.),

Friedr. niet3fd)e („Unzeitgemäße Betrad)tungen" II, III

u. IV), fomie auf 5. d. Bülom, den „IIL Deutfd)en

f^unfterziebungetag" und f^arl Büd)er („Arbeit und

Rbytbmuö") getroft berufen, ja in gemiffem Sinne

feine modernen Tendenzen zurüd^fübren fogar bis

auf daö freie natur=€Dangelium eines anderen
Genfer „Jaques", gleid)fall6 menfd)beit=€rzieber6, Itul«

tur=Propbeten und Did)ter=rnufiker6: eben jeneö Jean

Jacques R u f f e a u, deffen Zmei)abrbundert"Gedäd)t«

niö mir, zu gleid)er Zeit etma, foeben begangen baben

und deffen €bren fogar im „Tiergarten" unferer Reid)6«

bauptftadt mie im rDörlit3er Parke bei Deffau befon=

dere Jnfeln dauernd errid)tet fteben. Dom mufikalifd)en

Drama der gried)ifd)en pntike religiöfer f^ultbandlungen

und nationaler Feierfpiele, non den alten „pkademien".
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Penpatetiker=$cl)ulen und „Gymnafien", Don Ober«

ammergau, meiningen und Bayreutt), dem rDormfer

^Dolkö« und feftfpiclbauö", „Prinzregenten^Tbeater**

und niünd)ener „f^ünftler=Tbeater", Don Sabaret —
Duncan — rDiefentbal — Sacd)etto k., mie Don den

»natur=ßübnen*', den „Sd)attenfpielen" und dem ge-

planten „D. Sinfoniebauö*" unferer Tage: Don alledem

fd)ien für den aufmerhfamen Beobad)ter ein etmas —
und mabrlid) nid)t das Sd)led)tefte ! — zu fted^en bezm.

mit anzuklingen in diefem ß^H^rauer Sd)ulfefte frob»

lod^ender )ugend. FDas man ebedem bei Dieffenbad)»

FidUö (Dgl. den Fries: „Per aspera ad astra'O im ßildc

erfd)aut und erfebnt batte, bier rd)ritt, tanzte, fpielte,

fang und klang es al6 eine reale €rfüllung. Hlles mar

bier eigentlid) neu, und etmas ganz unbefd)reiblid)

einzigartiges mar da auferftanden und lebendig ge=

morden Dor unferen Flügen und Obren : eine ftrablendc

garmonie der Glieder im Rbytbmus plaftifd)er Gebär«

den — ein edler Sd)önbeit6traum und mabrer Cid)t«

raufd), mie mir ibn gar niemals nod) in d i e f e r FDeife

Dordem gefeben nod) erlebt batten. f^urz, der Begriff

„Feftfpiele", abgemirtfd)aftet fd)on zum Gotterbarmen

und abgegriffen längft mie das fd)led)te Geld, — bi^r

mard er mieder zum Ereignis, ein neuer, lebendiger jn»

balt als einer berzlid)=intimen, gemeinfamen „Freuden-

Feier", zu deren Gemüt=Deredelnder, gefellig-mürdiger,

freiHnatürlid)er Begebung die )aque6=Dalcroze=$d)ule

„fid) und uns" Obren Gäften, die bier zu niitarbeitem
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— oder dod) „rnitminnerö*', mic der 5oHänder den Zu«

fd)auer finnig bezeid)net — unmillkürlid) rourden) beim

)abre6fd)luffe diefeö Feft gab

;

alfo daf3 aud) It a r l

S 1 r d^ nur zu febr Red)t bebalten follte, da er am
Buögange feines Huffat3e6 »Das Programm** (ogl. „Die

Sd)ulfefte der Bildungsanftalt )aque6=0alcroze Oreö«

den=5ellerau** ; )ena 1912, S. 35) getroft prophezeite:

„Gar mand)er mird es ficb am €nde eingeftei)n, das
,S d) u l f e ft' fei i b m nun dod) zum ,F e ft

«

fpiele' geroorden!** — FDas früber, bei den

rDander=Dorfübrungen der $d)ule in, der f^unft baren

Produl^tionsfälen fremder Städte nocb uni^Iar erfd)ien,

zu [klagen oder dod) kritifd)en Buöftellungen bered)«

tigten flnlaß bot: \)\zv ftebt es mit einem male nun

im „red)ten Bilde" und in feinem allein rid)tigen Rab«

men. €in belles, beroundemdes €rftaunen darüber,

dal3 dieö alles in üerbältniömäßig fo kurzer Zeit, bis

zum Juni 1912 fd)on, dortfelbft unter Dad) und Fad) zu

bringen gelang, mar durd)au6 am Plat3e und mul3 denn

aud) im Dordergrunde diefer Betrad)tung fteben. rDeld)e

künftlerifd)e Energie und pädagogifd)e Erfabrung, mie

Diel praktifd)e f^lugbeit, organifatorifd)e6 Dermögen und

adminiftratine Gemandtbeit geborte nid)t allein fd)on

d a z u , daö in fold)' erbebender form, in diefem „Stir,

in fo knapper Frift mit fo Diel gutem Gelingen zu be«

gründen, aufzurid)ten, auszubauen und zunäd)ft einmal

„realpolitifd)" durd)zufübren ! Ob aud) dauernd zu

fid)em und glüAlid) zu DOllenden? — das mird mieder
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einmal Don Deutfcbland, näcbft Sacbfen und fpeziell

Drcödcn, im rDefentlid)en mit abi)ängen. €6 mird Dor

allem darauf ankommen, ob man oerfteben lernt, d. b-

empfindet und erkennt, m a 6 bier mit roeitgefted^ten

Zielen, nid)t mebr mil3Derftändlid), gemollt und zum
großen Teile aud) fd)on gekonnt mird; und daß man
alsdann nid)t mebr nur eben )a und Bmen dazu fagt,

fondern aud) mirkfam unterftüt3t, fördert und frud)tbar

das Gefd)affene anmendet, mutatis mutandis beberzt

nod) überträgt auf die Derfd)iedenften Cebensgebiete in

anderen Cändern. Hlit einem rOorte : daß mir nad) die=

fem meitbin leud)tenden, beifpielgebenden Dorgange

und derart glänzend beroäbrtem, überzeugenden Dor^

bilde nunmebr durd)au6 6mft mad)en aud) mit dem alt»

bekannten, aber bisber nod) toten, Goetbe=rDort (aus

dem „FDilbelm rneifter^'nRoman) : „Oeebalb baben mir

unter allem Denkbaren die 117 u f i k zum Clement
unferer6rz!ebung geroäblt, denn oon Ibr laufen

gleid)gebabnte Jüege nad) allen Seiten"; und daß mir

danad) einen tiefen fluefprud) endlid) nollende red)tB

fertigen, mie den eines Friedrid) niet3fd)e: „66 gibt

nienfd)en, roelcbe diefen Zuruf [R. Jüagnere*)] Der=

fteben, und es merden ibrer immer mebr ; diefe begreifen

*) „5?nt mir, jene I^ultur zu entdecken, Don der meine

mufil? als die roiedergefundene Sprad)e der rid)tigen Empfindung

roabrfagt; denkt darüber nad), dal3 die Seele der mufik fid)

jetjt einen Ceib geltalten roill, da^ fie durd) 6ud) nile bin«^

durd) zur Sicberbeit in Beroegung, Tat, €inrid)tung und Sitte ibren

n)eg fucbtl"
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C6 aud) zum crlten male rolcdcr, roae c& beißen M\U
den Staat auf niulik zu gründen.**

„Rid)ard fDagner roar es, der das Ziel rid)tig er-

kannte, roie au6 feinem Gedanken eines „G e f a m t «

kunftmerkes" bernorgebt, das die zum belügen

Fefte berbeiftrömende rnenfd)beit durd) eine allumfpana

nende, tönende und farbenbemegte €inbeit erfreuen,

erfd)üttem und erlöfen follte. Oiefes Gefamtkunftmerk

kann aber nur langfam und allmäblid) d o n unten
aufgebaut roerden. Die unmittelbare Rbvfbmifie«

rung einfad)er CebensDorgänge ift feine Grundlage; die

Pflege künftlerifd)er und fittlid)er Jnftinkte durd) metbo«

difd)e Sd)ulung fein Däbrboden. )aque6=Dalcroze bat

das Rid)tige gefunden, und es liegt durd)au6 in der

l^onfequenz feines Cebensroerkee, da^ das Don ibm

gefd)affene [und metbodologifd) entroid^elte] rbytbmifd)e

Bemegungöfpiel, das fo Dielen nur ein braud)bare6

€rziebung6mittel für die )ugend und außerdem eine

ßeluftigung für anmutliebende Zufd)auer zu fein fd)eint,

nunmebr in die 5öbe und Tiefe ftrebt und den Drang

nad) Derbindung mit anderen rnäd)ten und nad) Heu«

geftaltung unferes Feftlebenö Derfpürt." — Bug.
ßorneffer („Die Sd)ulfefte** k., S. 16.) .... Und

ebendarum, roeil es nun Dor allem einmal folide „Don

unten aufzubauen**, zum „Gefamtkunftmerk** den

Grund ale allgemeine „Refonanz** planooll zu legen
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gilt, roollte mid) ein paar rnal unter den 5ellerauer Dor«

ftellungen in jenen Tagen der het3erifd)e GedanKe gar

fd)on überkommen, daö zur Zeit diefe „$d)ulfefte"

Dielleid)t nod) rDid)tiger als felbft die „B a y r e u t b e r

feftfpiele" für uns fein könnten

!

„66 mar den Dertretern beider Disziplinen ein

Bedürfniö, zu betonen, daß fHufik und Gymnaftik eine

gemeinfame IDurzel in den Don Gefang oder Don rnufik

begleiteten rbytbmifd)en ßemegungen des Tanzes und

des Reigens baben, und daß diefe uralte Derbindung

für die (allgemeine) €rziebung Don febr bober und bi6=

ber praktifd) nod) nid)t allfeitig gemürdigter Bedeutung

fei. Die Gymnaftik ift uns nid)t mebr bloi3 ein mittel,

f^raft und Gefundbeit zu erringen, fondern mir faffen

fie darüber binaus als die mid)tigfte ßilfe zur 6rziebung

des rDillens auf. Unfere Sd)ulpraxis pflegt in Deutfd)=

land den FDillen nod) nid)t als die zentrale I^raft zu be=

bandeln, die das Ceben aufbauen foll. fHan bort Diel

öfter äußern, der FDille muffe gebrod)en merden, als daß

die Hotmendigkeit, ibn (barmonifd)) zu entmid^eln,

betont mird. )n dem pugenblid^e, da mir in der

Sd)ät3ung des rDillens einig find, geminnen alle formen

der Ceibesübung, die ibn zu entmid^eln geeignet find,

eine unermef3lid)e Bedeutung. FDir baben beim Tur=

nen zu febr die Seite der Disziplin betont ... Die

mufik bat es mit der Pflege der Empfindung zu tun, die

in einer auf's Cemen und nid)t auf die €ntmid^lung

der f^räfte geftellten Sd)ule unterdrüd^t mird. niemand
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roird dafür eintreten, daß die Empfindung irgendwie

abfid)tlid) geftärht mird; das roäre das befte mittel, fie

zu Demid)ten. Sie foll nur nid)t, mie fo oft bisber, zer«

ftört rcerden roas mir in der Sd)ule Don der mufik

rDünfd)en, ift Dor allem die Freudigkeit al6 Cebenöftim«

mung. rnufiK und GymnaftiK aber, in den Urformen

der Tänze und Reigen Dereint, follen unö ein Gefd)led)t

fd)öner und freier menfd)en beranbilden belfen, das die

anerzogene Sd)eu und Furd)t Dor der Selbftdarftellung

Derloren bat." — plfred C i d) t m a r K (ebda., S. 54 f.).

„)n unferem norbereitenden Studium nerbinden

mir alfo mufik und Plaftik, um Pfyd)ifd)e6 und Pbv=

fifd)e6 in Einklang zu bringen. Damit mill id) aber nici)t

bebaupten, dal) id) mid) nur auf pädagogifd)e Der«

fud)e befd)ränken mill. )d) babe 5ellerau gemäblt, meil

mir die möglid)keit gegeben ift, in diefer Gartenftadt

einen Gedanken auezufübren, den id) fd)on feit )abren

mit Hiebe durd)denke. Das Ballett i ft tot. Hur

die erziebung durd) den Rbytbmue kann ibm neues

Heben einbaud)en. Und die Oper, obfd)on fie durd)

das Genie eines R. rOagner nerjüngt und belebt morden

ift, kann die einbeit des roortes, der ßemegung und der

mufik aud) nid)t darfteilen; denn meder die mebrzabl

der Sänger, nod) — id) muf3 es fagen — die mebrzabl

der f^omponiften kennt die Gefetje der körperlid)en De«

megung. €6 gibt beutzutage kein einziges Sd)aufpiel,

modergleid)eRbytbmu6den Sang, die Beme«

gungen und das Ord)efter beberrfd)t, und mo — (jet3t
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roerde icb Ibnen Don einem Element des künftlerifd)en

Cebenö fpred^en, daö )bnen ganz neu ift) — mo im

gleid)en Rbytbmuö das C i d) t mit binzuKommt. Huf«

gäbe deö Cid)te6 ift eö, die groi3en Bemegungen der

HlufiK zu betonen, die körperlid)en Bemegungen [orga-

nifd)] bernorzubeben, die Cinien [med)anifd)] zu Der»

ftärl^en, die Derbindungen und Gegenüberftellungen

[dynamifd)] zu beleben. Das £\(bt ift die Ord)eftrie»

rung der Beroegung Sd)on zmeimal babe id)

[in der Sd)meiz, zu Deney und rHeZiees] Dolk6fd)aus

fpiele gefd)affen, mo 5underte und Taufende Don mit«

mirkenden in rOort und Bemegung zu einem einzigen

grol3en Rbytbmus nereint murden ; aber damalö Kannte

id) felbft nod) nid)t — mie beute — die Gefet3e diefer

körperlid)en Bemegung, ebenfomenig roie die Gefet3e,

die Cid)t und Sd)atten beberrfd)en. )et3t babe id) Sd)üler

berangebildet, die die Don nun an unauflö6lid)e €inbeit

der Rbytbmen in der Zeit und im Raum Kennen und

Dorfüblen. )et3t bin id) fid)er, dai3 mir danK deren Spe»

zialauöbildung einee Tages imftande fein merden, alle

menfd)Ud)en Regungen, fHelodien und 5armonien aus»

zudrüd^en, feien fie plaftifd) oder mufiKalifd), mit ?>\Ue

unferer Gruppierungen auf der €bene oder auf geneig«

ten fläd)en, auf Bodenmellungen oder Treppen. fDeinen

äftbetifd)en )deen mill id) nunmebr in der Gartenftadt

ßellerau Form und Sinn geben , allmo mir aud)

über alle 5ilf6mittel des Cid)te6 oerfügen merden, daö

durd) neue Beleud)tung6einrid)tungen unendlid)e rnög«
2*
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liebkeiten eröffnet )cl) babe gemii) nicbt die Flb=

ficbt, in 5ellerau ein Tbeater aufzumacben ! )cb bin kein

freund des Tbeaters [sc. in feiner beftebenden Form],

diefeö Sd)aufpiel6, das oft obne Überzeugung blafierten

Zufd)auem dargeboten wird, Don Sd)aufpielern, die in

der täglid)en und deebalb nid)t feiten alltäglid)en fluö«

Übung ibrer Runft fid) fo fpezialifieren muffen, da^ gar

oft die f^unft zur Cüge roerden mag. Hein ! )d) roill das

erbabene Feier=Sd)aufpiel der Blten roieder aufleben

laffen, roo ein großer Teil des DolKes einmal im )abre

ein geiftigeö und Münftlerifd)e6 Feft gab, bei dem Zu=

fd)auer und Spieler diefelbe künftlerifd)e Erregung teil=

ten. Einmal im )abre, menn unfere I^urfe beendet find,

roerden meine Sd)üler, die dann meine l. iDitarbeiter

geroorden, ibre ganze l^raft mit der meinigen nereinen

und einem auserlefenen f^reife oon Zufd)auem eine

Difion Don Sd)önbeit und 5armonie zu bieten Derfud)en.

rnit ibnen roerden fid) die kleinen f^inder oon 5ellerau

Dereinigen, die nad) und nad) obne Ermüdung die

rnufik und die Plaftik kennen gelernt baben. rOir mer«

den in freudigen Buffd^roüngen mit dem Cid)te jaud)zen

und in der Hbnung menfd)lid)er Sd)merzen mit dem

Dunkel erfd)auem, und fo merden roir trad)ten, den

großen Rbytbmuö des Cebens darzuftellen." — 6. ) a =

que6 = 0alcroze („Der Rbytbmuö" k., S. 48 ff.).

„5ier nun mird die Sd)ul arbeit mie oon felbft

zum Sd)ul f e ft. )ndem fid) uns die Gelegenbeit bietet,

andere an unferen Übungen, Derfud)en, Ergebniffen teiU
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nebmen zu laffen, errceitem roir den f^reis der rCt\U

arbeiter, oerftärken die Refonanz, die in uns felbft mit=

fd)n)ingt, und unfere Freude, indem fie fid) pndem mit«

teilt, fteigert fid) zur böd)ften 5öbc: mir baben das Ge=

fübl, au6 einer Fülle bcrauö zu Derfd)enhen. So mird die

Sd)affen6Kraft eineö )abre6 durd) unfer Sd)ulfeft zur

bc)d)ften Ceiftung angefeuert, und ftatt nad) )abrgängen

und f^laffen getrennt zu arbeiten, nereinigt fid) der 1., 2.

und 3. Jabrgang, ebemalige Sd)üler und Sd)üler unferer

Sd)üler treten binzu, und, oerftärkt durd) die frobe Sd)ar

der öellerauer l^inderklaffen, bilden mir eine Gemeinde

und freuen uns, Eltern und Freunden die Früd)te unfe«

rer Arbeit zu zeigen. FDir bitten fie dann, in dem Feft

ein Symbol diefer täglid)en Brbeit zu feben und uns

(momöglid)) durd) ibre Zuftimmung zur Fortfet3ung

diefer zu ermutigen. Dies das Feft, mie mir es uns

denken — ein Feft, das meder uns nod) den Befud)em

ein bloßeö Bmüfement fein foU, das uns aber die J^räfte

geben mag, die pufgaben non morgen zu löfen, nad)=

dem mir die non beute dem Feftbefud)er gezeigt baben.

— Jndeffen, uns befd)leid)t dod) aud) ein Gefübl der

Bangigkeit. FDerden aud) alle Befud)er unfere Sd)ulfefte

nerfteben; dal3 mir darauf balten, ibnen nid)t eine

Tbeaterauffübrung, einen Flugen= und Obrenfd)mau6 zu

bieten, fondern lediglid) die prbeit eines )abre6 und

zmar auf einem Gebiete, daö nod) menig bekannt ift

und das mir let3ten Endes betreten baben — nid)t etma

um einer neuen J^unft=Tbeorie millen — fondem, um
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une felbft zu oeredeln? Daß mir bicr alfo nicbt Derfucbe

einer neuen I^unft einem auöerroäblten f^reife Don

ftünftlern, J^ritikern und f^unftfreunden Dorfübren —
fondem daß mir nur unfer gemeinfames Ceben, ein

Ceben DOller entbufiaemus, doU Flndad)t zum Ceben«

digen, in einem Bilde zeigen mollen? Obne Zmeifel

freilieb fteAt in dem, mas mir üben und Derfud)en,

mand)er fryd)tbare i^eim hünftlerifd)er Geftaltung. FDir

find daoon überzeugt, überzeugt aber aud), daß diefe

f^eime — zumeift nod) gefd)lorfen — nur ganz allmäblid)

aufgeben merden, und daß es eben nid)t der Brbeit

eines Jabree, fondem einer Generation bedarf, fie zur

€ntfaltung und Frud)t zu bringen. rOir merden nocb

febr, febr Diel arbeiten, merden nod) mand)e6 nerfeben

muffen, ebe eine ganze Geftaltung [und die uns Dor=

fd)mebende Reform des Cebens, der Gefellfd)aft, der

i^ultur überbaupt, Bnm. des Ref.] gelingt! Für den

Bugenblid^ nur münfd)en mir nid)t6 fo febnlid), al6 daß

die Feftgäfte müßten und nerftünden : mir zeigen nid)t

fertiges, fondern rOerdendes; mir fud)en aud) nid)t6

Heuee [„€ffehtD0lle6" oder gar „Senfationelleö*" !] im

Sinne der $d)aubübne, fondem meifen, maö mir beim

honfequenten Derfolgen des Don uns befd)rittenen

rOegee gefunden baben." — e r f e l b e („Die Sd)ula

fefte« K., S. 49 f.).

„66 bandelt fid) darum, jenes Bindeglied zu fd)affen

zmifcben der nad) eigenem rDad)6tum=Gefet3e fid) entfal-

tenden Sd)ule und den daoon febr Derfd)iedenen Fln«
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fprücben und Geiüobnbeiten des Publihumö. 5ier gibt

eö für beide nur einen FDeg: auf der einen Seite

betone man mit €ntfd)iedenbeit und endgültig den

pädagogifd)en Cbarakter diefer fefte — das ift

Sad)e der Sd)ule; auf der andern — und das ift Sad)e

des Publikums — befud)e man das )nftitut und diefe

fefte, al6 fei man in diefe pädagogifd)eProDinz
aufgenommen, um darin böd)fte Förderung der P e r =

f ö n l i d) k e i t zu empfangen. Und das Publikum

unterfd)ät3e felbft nid)t, mas man ibm bier bietet und

mozu man es dortbin einlädt

!

FDir können be=

teuem, daft ein Publikum, das offenen Sinnes kommt,

um in das Ceben diefer Sd)ule einzudringen und es zu

Derfteben, ftatt nur berbeizueilen, um muffige Heugier

zu befriedigen und Sd)auftellungen anzufeben, immer

mit offenen Hrmen millkommen gebeif3en roerden roird,

Dad) einem )abr angeftrengtefter Arbeit baben die

Sd)üler das Bedürfnis, fid) geroiffermaßen felbft in einem

feierlid)en Sd)luöakte das Ergebnis ibrer Arbeit zu zei=

gen. Und die Sd)ulfefte find eben dazu da, diefes ßand
zn)ifd)en Sd)ule und roelt fefter zu knüpfen Die

grol3e pädagogifd)e Aufgabe diefer Sd)ule muf5 fid) alfo

ermeitem und mird aud) das Publikum zulet3t mit

umfaffen. flud) d e f f e n 6rzieber

!

)n diefem

Sinne freilid) könnten die Sd)ulfefte Don ßellerau leud)=

tende rDabrzeid)en roerden, dazu beftimmt, unferen Blid^

Don )abr zu )abr meiterzuleiten, einem böberen, immer

böberen Ziele zu. Und der Feftbefud)er roürde felbft ein
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Glied in diefer lebendigen f^ette fein, und die Spiele

mürden, ftatt einer Darftellung nur des Cebene, ein

Ceben felbft fein Und fo roäre denn zn)ifd)en Ge=
benden und Empfangenden ein lebendiges Bündnis

gefd)loffen !« — pdolpbeHppia (ebda., S. 62 ff.).

„,)n Berlin oder einer anderen Grof3ftadt roürde id)

nur eine rnufikfd)ule mad)en, in 5ellerau roerde id) den

Rbytbmuö zur 5öbe einer fozialen )nftitUB
t i n erbeben können.'*) 6. )aque6=Dalcroze felber

fd)rieb diefe fDorte an rOolf Dobm, al6 diefer die erften

Refultate der rbytbniifd)en Gymnaftih gefeben batte, ibre

Bedeutung erkannte und den nieifter alsbald einlud, fid)

dod) in 5ellerau niederzulaffen [da man ibn in Genf

nämlid) nid)t nur n i d) t zu balten rDul3te, fondern ibm

fogar, blind gegenüber der Tragroeite und dem Der=

dienfte feines pädagogifd)en f^ulturmerkes, an der Stätte

feiner dortigen rOirhfamkeit mebr oder minder zart,

offiziell andeutete, er entmichle fid), roie es fd)eine, Dom
rnufiklebrer zum Tanzmeifter!]. Begegnungen diefer

Hrt find im Ceben nie zufällig. Die Zeiten fenken not=>

mendige Cebensideen immer in Diele Seelen zugleid),

*) HB.: Ourcl) alles Dorausgegangene ift diefer leid)t mil3=

Derftändlicl)e (und tatfäd)lid) aud) Dielfad) fd)jef aufgefaßte) FlusdruA

„fozial" nunmebr zroanglos interpretiert; es bandelt fid) i)ier nid)t

etroa um eine „fozialiftifd)" demoi^ratifierende nioeilierung oder einen

demol^ratifd) nioellierenden „Sozialismus" — fondern. Gebende roie

nebmende treffen bier zu „fozialariftokratifd)er Huslefe" gerade

(ogl. Gottfr. f^ellers „Hm mytbenftein") in läuternder 5armonie zu«

fammen, unter dem Ideal« u. Ceitftern eben Don „f^unft u. f^ultur"!
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fodaß fid) die )deen als JndiDiduen roieder begegnen

und, mit perfönlid)en rDillenskräften nun nerbunden,

zu einer neuen, jet3t erft lebendigen und Ceben fd)affen=

den Einbeit merden. fHan hann es aud) fo ausdrüd^en:

Der Selbfterbaltungötrieb, der Gefundungsinftinkt der

Zeit tritt in Dielen Perfönlid)keiten zugleid) als idealer

rOille und al6 Talent ins Cid)t des Ben)ul3tfein6/ ... Und

fo gefd)ab eö denn aud) mit diefer „fröblid)en rDiffen=

fd)aft'' des Romanen : „Don der Dergeiftigung der

menfd)lid)en Sinnlid)keit und der Dernnnlid)ung alles

Geiftigen'', auf germanifd)em Boden ! — I^ a r

l

Sd)effler (ebda., S. 3 f.).

„66 liegt fd)n)ül und bleifarben über den 5orizon«

ten der f^unft — jeder f^unft. Und roir rDünfd)en uns, fo

oder fo, ein €nde : Sturm oder Sonnenfd)ein, neue Gä=

rungen oder große Zufammenfaffungen, Saat oder

€rnte! )n diefem bangen FDarten fragen roir — und

nid)t nur ro i r —, baben mir non der f^unft nod) die

let3te große Syntbefe unferer Cebenökräfte zu ermarten,

oder liegt fie bereits binter une und ift es an uns, Epi-

gonen, in den gefd)affenen ftunftroerhen diefe großen

Symbole zu erfaffen? Sind, maö fid) an neuen Der=

fud)en bemerkbar mad)t, let3te Buöläufer und mitbin

Überreizungen einer einft lebendigen Geftaltungskraft,

oder find es die mirren, grotesken Hnfänge neuen €m=
pfindens, anders gearteten FDeltgefübls? Obne das bi^r

[zu 5ellerau] €rftrebte überfd)ät3en zu mollen (mie Der«

zeiblid) übrigens für den Strebenden!), ift dod) mobl
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die Frage berechtigt, ob nicbt der Bau Don Teffenon),

dem J^arl Sd)effler fo Dornd)tig und treffend feinen Plat3

in der Rrd)itektur der Gegenroart angemiefen bat, die

Derbeii3ung6DOlle Beftätigung einer auf Syntbefe gerid)«

teten I^unft fei? Und roeiter die Frage : Sind nid)t in den

rbytbniifd)en Übungen zu einer fold)en l^unft die Bau=

fteine gegeben? Und zroar in den einfad)ften Übungen

Dielleid)t die tauglid)ften? €6 fei erlaubt, mit diefem

Fragezeid)en zu fd)lie6en. €0 ift daö allgemeine Frage«

zeicben der Zeit, nur in unferer fpeziellen Faffung ! Die

Bntroort kann erft die 6ntn)id\lung eines jabrzebntes

geben/ — So Dr. ro l f D b r n (ebda., S. 81.).
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cbon aus Dorftebender leicbter Blütenlefe an

rnotti, ßauptgedanhen und Grund=Sät3en der

Belegung, entnommen fämtlid) den offiziellen

Programmfd)riften der genannten „Bildungse

anftalt", ift obne roeiteres erfid)tlid), daß fid) das ganze

Gebäude: ßeftrebung, Hletbode, Scbulfelt und Feftfpiel,

Don den Derfd)iedenften Seiten au6 anfeben und beurteil

len läßt. )n der Tat gibt ee an 5^H^rau und )aque6=DaU

croze fozufagen ein allgemeines, buman=erzieblid)e6

und miederum ein fpezififd) m u f i k = pädagogifd)e6

Tbema zu bead)ten; und fo aud) finden mir auf der

einen Seite rein=äftbetifd)e, kulturpfyd)ologifd)=fozio=

logifd)e, dann mieder moralifd)e, mirtfd)aftlid)e mie fo»

gar bygicnifd)=medizinifd)e Fragen mit angeregt, rDo=

gegen mir auf der andern d)oreograpbifd)=figuratiDe,

plaftifd)=pantomimifd)e und KoftümelUmalenfd)e rno=

tioe anklingen füblen, fzenifd)=bübnenprahtifd)en fah=

toren und lid)tted)nifd)en Problemen begegnen, ja felbft

eine bedeutfame ard)itektonifd)e Bufgabe bier berübrt

miffen und für gegeben erad)ten. Ganz zule^)t aud)

nod) mird fid) der Unterfd)ied Don „Germanifd)"" oder

„Romanifd)" da oder dort immerbin mit bemerklid)

mad)en. — )e nad) Standpunkt und Gefid)t6minkel mird



28

dabei alfo das Urteil febr Derfd)ieden auöfallen Können;

nur febr roenige dürfte es mobl geben, die das alles

in fid) Derbinden, dae Ganze organifd)=kongenial aus

feinem Zentrum beraus anzufd)auen und bei fid)

in toto zu nerarbeiten imftande fem roerden. Und
mie es n i d) t möglid) ift, im Rabmen eines Berid)te6

Don alle dem gemiffenbaft bei knapper f^ürze zu

reden, fo mird im nad)folgenden billig aud) nur non

Einzelnem daraus zu bandeln, einiges JDefent«

lid}e allein bcrauszugreifen fein.

Um bicr alfo gleid) bei der a r d) i t e K t o n i f d) e n
Geftaltung einen Bugenblid^ zu nerrDeilen: JDan bat

Don „böd)ft dürftigem nut3bau" und „nabezu affek«

tierter €infad)beit der Cinien mie Formen"" da und dort

fd)on gefprod)en; jemand meinte non dem 5aupt=

gebäude beim pnfeben nad) den Bbbildungen (n i cb t

an Ort und Stelle), es fei „beftenfalls" als eine beffere

Turnballe, eigentlid) mobl mebr als Sd)eune oder Stadel

anzufpred)en, und lofe rDit3linge nannten das finnreid)e

rDabrzeid)en der pnftalt:

das Rbytbmus, 5armonie und Grazie (in markanter

pufteilung des Fl k z e n t e s ) Don Sd)rcer und Ceid)t

mit den mitteln einfad)er „Sd)marzmei^«:f^unft" auf ein
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1^ r e i 6 gebilde : pnklang an den Tanz=Reigen !) zur

Deranfd)aulid)ung bringt und gleid) einem prägnanten

„Symbol" de6 Ganzen roeitbin nd)tbar am Giebel Dorne

ragt, — das „Plakat mit dem f^omma=Bazillu6",

fd)rDat3ten Don „l^ino=Feftfpielballe'' und Derlad)ten den

„künftigen moniften=Tempel" od. dgl. m. Hun, mer fid)

durd) fold)e Stimmen non Flaumad)em beeinfluffen und

etma gar beirren ließ, der roabrlid) mußte fd)on febr

roenig Don eigenem flnfd)auung6Dermögen mit zur

Stelle gebrad)t baben. Hud) anno 1876 dereinft bat man
über die „Bayreutber Bad^fteinbude" ja gefpöttelt, den

damals nod) fd)attenlofen Bnftieg zum feftfpielbügel als

eine „Zumutung" laut Derfd)rieen, foroie über die unzu=

länglid)en Derkebre» und unmöglid)en Derpflegungö=

nerbältniffe, rDeld)e fd)led)terding6 keine „Zukunft" Der=

bürgen follten,die Sd)aie )ournaliftifd)en Zornes reid)l]d)

ausgegoffen! — Tatfäd)lid) ift der bod)begabte junge

Baumeifter 5einrid) Teffenom bier, mie Rarl Sd)effler

mirklid) febr fein ausgefübrt bat, mit den beften Tradi=

tionen eines Sd)inkel, fHeffel, Bebrens, Dülfer, Tbeodor

Fifd)er und Paul Sd)ulze=naumburg in erfolgreid)en

rOettbemerb getreten ; eine ganz eigenartige, neue Buf«

gäbe ift, für die bier gemeinte Sad)e durd)au6 rid)tig

und zn)ed^entfpred)end, ungemein finnooll gelöft, zudem
nod) a k u ft i f d) ganz au6gezeid)net geraten, fo daß

durd) diefe 5ellerauer pnlagen fein Dame roie über

nad)t zu einem der klangnollften mit einem Sd)lage für

die Bau= und f^unftroelt tatfäd)lid) gemorden ift. Diel=»
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leicbt bätten die Spuren Bebrenö'fcber feftbauten oder

der feierlid)e Stil Don 5aig^rö klafnfd)er BeetboDen«

ßalle eines „0. Sinfoniebaufes" aud) in diefem Falle

nod) mebr Derfolgt roerden können, und geroiö ift das

)nnere ja nun überrafd)end fd)mud^l06 zunäd)ft ausge^

fallen. Bllein niemals darf bierbei dod) au^er fld)t

gelaffen merden, daft es fid) in erfter Cinie um einen

Sd)ul = I^omplex, Studiengebäude und übungs«

faal, mit allen praktifd)en Bnforderungen rold)er ban«

delt, al6 n)eld)e das )abr bindurd) aud) nod) anderen

denn eben nur Feftzmed^en zu dienen baben. FDeit ent«

femt, lediglid) nüd)ternen roirkungen ,,Raum zu geben*"

und alfo Unbebagen im rDefentlid)en aufkommen zu

laffen, lä^t der Bau z. B. mit feinem, näd)tlid)em)eile

zn)ifd)en den boben Pfeilern des Portals durd) die lan»

gen Fenfter non innen auf den Plat3 berau6fliel3enden

Cid)t geradezu Stimmungen non religiöfer FDeibe, Re«

miniözenz an feierlid)e Cbrift=rnetten u. dgl. mit an«

klingen; und befonders eindrud^sDOll foll ja der am
Sd)luöabend improDifierte feftlid) rbytbmifd)e Fad^eltanz

mit Gefang bier gemefen fein 6in größerer Frei«

plat3 nod), an der Rüd^front der Sd)ule, eröffnet meitere

DerbeiftungsDOlle rnöglid)keiten für erroeiterungsbau«

ten und ein eoentL gröl3ere6 Tbeater. Befondere ange«

nebm und erbolend nerlaufen da übrigens aud) die

Zn)ifd)en=Paufen, Derbrad)t unter den mit Campions ge«

fd)müd^ten, reizoollen Caubengängen ; mie denn über«

baupt die Forderung eines R. FDagner: auf ent«



31

rückte f^unft «Sammlung und erbebende
freude in gemeinfamem Genießen, fein
)deal Don lokaler Jfolierung auf freier Bnböbe, in fri=

fd)er Cuft, mit landfd)aftlid) anziebenden femblid^en,

durd)au6 mobltuend erfüllt ift — einzig nur den (aud)

pädagogifd) dod) ungleid) rid)tigeren) 4 Ubr=nad)=

mittagsanfang, roie zu Bayreutb,— ftatt erft des Bbends

um 7 Ubr, batten mir bi^r fd)merzlid) zu oermiffen.

Ganz infonderbeit merkmürdig, Don allem Bi6=

berigen abmeid)end, ift nun aber die )nnen=Geftaltung

des Raumes — mill fagen : des grol3en, red)ted^igen

S d) u l f e ft = S a a l e 6 Don 49 fHeter Cänge, 16 meter

Breite und 12 Hleter 5öbe; namentlid) deffen abfolut

neue Cid)t=Hnlage (Syftem niex. d. Salzmann),
O b n e eigentlid)e Bübne, die durd) ein genial erfun=

denes {Konglomerat Don praktikabel (ä la „Bauftein=

kaften" meinte Dr. Sd)illing6) zufammenlegbaren Trep»

penftufen, FDürfeln, Pfeilern oder rHauem — fonder

Sd)rägen, Brüd^en nod) Bobrer, immer nur ad hoc auf«

gebaut, alfo norübergebend bergeftellt mird, erfd)einen

bier Szene (d. i. Spielebene) und Zufd)auerraum, ge=

trennt oder beffer: gegliedert einzig durd) das dazmi«

fd)en liegende oertiefte Ord)efter*), al6 ein unteiU

bares Ganzes zu einem, gemeinfamen Räume

) €6 fal3t biö zu 75 mann; felbft der Dcl)tfcl)ein der Hoten»

blätter ift bier für den Zufd)aucr unfid)tbar gemad)t — roir dürfen

bier roobl Paul marfop'6 erfabren»fad)kundige freundesband Der=

muten!
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Dcrbunden, in melcbem der Zufd)auer nt)t und der Dar»

fteller fpielt roie in einem durd)läffigen großen Cid)t«

Gebäufe. [Dangelö anderer als lediglid) derart andeu«

tender (ftilifierender) Dekorationen gefd)iebt die roir«

hung \)'KV aui3er durd) die d)oreograpI)ird)en €le=

mente, ri)ytl)mifd)e Plaftik und perfönlid)en pu6=

drud^ der Spieler einzig nur durd) die Deri)ältniffe, in

Derbindung eben mit jener neuen Cid)tanlage. — über

diefe felbft entnebme id) einem Don der flnftalt=Ceitung

für die Preffe danj^ensmerter FDeife an die ßand ge=

gebenen Profpekte nod) das nad)ftebende : Der ganze

Saal beftebt au6 gleid)mäl3ig erleud)teten bezm. aud)

roieder Derfd)iedenartig binnd)tlid) der Belid)tung gegen

einander abzurufenden fDänden ; denn die Dier Seiten«

mände und die au6 mebreren nerftellbaren fDand«

ßabnen beftebende Ded^e roerden non tranöparen«
ten Stoff = rDänden gebildet, mobei durd)gängig

befonderö präparierte Stoffe (d. b. mit rDad)6 getränkte

Ceinmand) ein Döllig diffufes, immaterialifierend fd)atB

tenlofeö Cid)t erzielen. Dämlid) unmittelbar binter den

Stoffmänden find die Beleud)tung6körper angebrad)t —
Dorerft allerdingö nur rDeiölid)t, die rnöglid)keit zur

Jnftallation aller 5auptfarben, ted^nifd) mobl Dorge=

feben, ift nur mebr eine Geld= und Zeitfrage ; und ebenfo

laufen auf dem Dad)boden über 150 Cid)tleitungen

neben einander: bei Doller 6infd)altung 3000 Campen
— eingerid)tet Don den Siemen6=Sd)u*ert=)Derken mit

einem Gefamt=[^oftenaufn)and (einfd)l. der ausgedebn«
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tcn Ccmn)and=Befpannungen) Don ca. 70 000 fHarh.

Don dem großen, auf dem Dad)ftuble plazierten 5aupt=

Regulator — dem grc)i3ten (mit 46 5^beln), der bisber

gebaut murde! — kann das Cid)t in jeder beliebigen

Stärke feinfinnig oerteilt roerden [der hünftlerifcben

Oecenz deö genaueft nad) f^laoierauözug bezm. noten=

Dorlage perfönlid) \)\er tätigen Ingenieure ßerm
ßarald Dobrn mu^ ganz befonderee Cob gefpen=

det fein]. Zufd)auer= und Spielraum mit „Crescendo

und Decrescendo des Cid)te6*' entmeder gleid)mäi3ig be=

bandelt, oder aber feinere Düancen dadurd) nod) zu er^

zielen, daß beide gegeneinander abgetönt — abgeftuft

merden, dabei aber die brutalen, färben und Formen

zerftörenden I^ontrafte Don finfter=dunKlem Zufd)auer=

räum und grelUbeller Bübne nermieden bleiben. Das

Cid)t bekommt fo etmas rnunhalifd)e6, frei Sd)n)eben=

des gleid)fam, roie eben der Ton und I^lang; und ab
Dorzug gegenüber jeder ßübnen=Rampenbeleud)tung

mird dortfeitö der Umftand auegegeben, daß bicr „Keine

Tbeatermirhung" entftebe bezm. fid) ftörend einftellen

könne. 5y9i^nifd)e pnlage mit ftändiger Dentilation

und Flbfauge=6inrid)tung forgt überdiee für fünfmalige

Cufterneuerung dee ganzen Raum=)nbaltee innerbalb

dee Derlaufee einer Stunde; im Sommer alfo: für

frifd)e, im fDinter: für entfpred)end geroärmte Cuft.

)negleid)en märe nod) zu erroäbnen, daf) die, auf ein»

zelnen Treppen=nbfät3en Don den beiden Seiten ber

zugänglid)en Sitjreiben der Zufd)auertribüne
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in ziemlid) fteilem, geradem Bnftieg Dom SpieUBoden

biö zur Ded^e binan 560bequemeSit3plät3e und

(auf den Stufen feitlid)) nod) ca. 40 Stebplät3e
aufroeifen, im Ganzen alfo die Zulaffung non rund

600 Zufd)auern bei und neben annäbernd 25
fpielenden Sd)ülern ergeben.
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cl) batte rDäbrend der drei Tage jenee meineö

Hufentbalteö rDillhommene Gelegenheit, der

ganzen IL Reibe des „S d) u l f e ft e 6",

mitSprogrammä^igenDorfübrungen und einer

(Dormittage 11—1 Ubr eingelegten) fogenannten freien

Sd)ulübung oder Unternd)t6ftunde, perfönlid) anzun)ob=

nen und dabei folgende Hummern bezn), €inzelftüd^e

im Däberen kennen zu lernen — Don denen die mit -

bezeid)neten ganz ausnehmend rübmlid)e 5^rDorbebung

Derdienen: - Rbytbmifd)e Gymnaftih, * RbYtbinifd;e

Geftenübungen, * Gebore» und Gefang6= fomie ^är=

monieübungen (mit Solmifation), Dirigierübungen und

*Rbvtbmifd)=melodifd)e )mproDifationen, *Rbvtbmifd}e

Reigentänze oder =Spiele (z. B. „Roffelenker und Pfcrd=

d)en!) und * Gruppen=übungen — mit febr reid)en,

Dielfältigen Darianten bezm. Kombinationen ; * Prälu=

dium und Fuge in c-moll Don )ob. Seb. Bad), Präludium

und Fuge in e-moll Don Fei. rnendel6fobn=BartboldY;

*„rDo ift dae Glüd^?", „$d)id^fal'*, * „r^riegerifd)er

Tanz", „rnädd)entänze", „Rad)egeifter", *„5inauf!",

„€rn)ad)en zum Cid)t", * „Hufblüben", * „e(\)0 und

Harciö" — eine Idylle Don )aque6=Dalcroze, fomie (3mal

— nämlid) jeden flbend miederbolt) Szene des „Or=

3»
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pl)eu6" in der UntenDelt aus dem IL Bufzuge des

G l u d^*fd)en rnufihdrama'ö gl. Hö. Had) Dorliegenden

kritifd)en Preffeftimmen über den L Zyklus der Fefte

mill eö-nun allerdings faft den Flnfd)ein geminnen,

als ob zu pnfang nod) nid)t jedrcedes fofort nad)

rOunfd) geglüd^t, gleid) „im red)ten Cote*" geftanden und
allfeitig bereits au6geglid)en gemefen roäre; bis zum
IL aber roaren, durd) gemiffenbaftes nad)arbeiten im

pusprobieren auf Grund der dabei nod) gemonnenen

€rfabrungen, diefe Sd)n)äd)en im rDefentlid)en fd)on be«

feitigt, fo da^ felbft der mit der fHaterie Don trüberen

Produktionen der )aque6=Dalcroze=rnetbode ber mabr«

lid) nid)t mebr ganz Unoertraute in gelinde Der=

blüffung ftellenroeife red)tfd)affen fd)on geraten konnte

über den Grad der bier erreid)ten Dollendung mie

den Glanz der Ceiftungen und Geftaltungen. Bilge«

mein rourde die Darbietung aus dem „Orpbeus**,

mit ibren durd) den Rbytbmue zur FDeibe be=

zmungenen rnarfen=rDirkungen und Gruppen=6D0lu=

tionen in Cid)t roie Sd)atten, als bis zum 6rfd)auern

„überrDältigend*" igepriefen; mäbrend id) für mein
Teil gerade bier Derbältnismäßig nod) am meiften kri«

tifd) auözuftellen bätte und jedenfalls das (mit Cbar=

lotte 5ubn in der Titelpartie und der Tänzerin Grimaldi,

als fübrenden und ibre ganze ßübnen=ümgebung [tili«

ftifd) damals beeinflu^enden „Perfönlid)keiten") zu

Dresden gelegentlid) einmal erlebte ) d e a l einer „Or«

pbeus"=nuffübrung durd) diefe 5ellerauer Darftellung
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nod) n i d) t Dcrdunhelt fand, — die Don einem Rid).

rOagner bekanntlid) fo febr gelobte, berübmte Deffauer

Jnfzenierung oom )abre 1872 babe id) ja leider nid)t mebr
gefeben. nid)t nur fd)ien mir bierbei die fd)n)ierige

„Roftümfrage" nod) Keinesmegs einroandfrei gelöft —
„Orpbeuö", der in die Untermelt eindringende göttlid)e

Sänger, bätte z. B. im Gegenfatje zu den „Sd)atten, Car=

Den und Furien" (die übrigens gut indinualifiert, als

bändelnde Parteien fd)arf auseinander gebalten roaren)

gerade ein lid)tere6 Gemand, meinen oder dod) bellen

Cbiton tragen muffen (ogl. im übrigen freilid) pdolpbe

Flppia'6 febr lefensmerten puffat} zur „I^oftümfrage"

:

„Die Sd)ulfefte" k., S. 56 ff.) ; aud) die Bebandlung der

Cid)t=Probleme lie^ bier mobl nod) einige rDünfd)e

offen, und im Gefangs^Rusdrud^e der Cbor=Stellen fiel

mir ein mebr formaliftifd)e6 Skandieren der Derfe auf,

das möglid)errDeife mit guter dramaturgifd)er nbfid)t

das feelenlofe, fd)emenbafte Untermeltmefen d)arahten=

fieren follte, indeffen dod) felbft d a nod) ein etroas mebr
an Belebung des Pbrafierens mobl oertragen bätte;

endlid) mar es fid)erlid) nerfeblt, dem Titelbelden feine

Ceyer — die bier dod) nid)t bloßes „Requifit" mebr ift

— n i d) t in den Hrm zu geben, da einerfeitö der betr.

Sängerin Haltung mie befonderer Geftue mangels eines

fold)en )nftrumente6 nid)t eben korrekt ausfiel, ander=

feitö dod) gerade diefes )nftitut — fo mein' id) — feinen

pädagogifd)en Stolz und künftlerifd)en €brgeiz darein

fet3en follte, einen fllimem berauszuftellen, der als g e =
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fcbulter Rbytbmiher aud) unter feinem Gelange

(mas man bekanntlid) bei unferen Bübnen=5^1den an

keinem Tbeater erreicht) genau in übereinftimmung

m i t der Ord)efter=Ben)egung feine InftrumentaUBeglei«

tung abzupft, d. b. die Saiten als Sänger=rnufiker rübrt

und fd)lagt (ogl. aud) „Tannbäufer", „fHefifto" k.)—
rnündlid), im gemütlicben nad)gefpräd), babe icb den

ma5geblid)en Jnftanzen der dortigen Spielleitung das

Auffällige fold)er Derfäumniffe eindringlid) Dorzuftellen

gefud)t; Dr. Sd)illing6, nad) anfänglid)em FDiderftreben,

trat mir fd)lieölid) bierin dod) nod) bei, und fo darf

id) denn Dielleid)t bier fagen : fDaö nid)t ift bezm. diee«

mal nod) nid)t roar, Kann und mird in der folge geroii)

fd)on merden ! I^einenfallö aber Dermod)ten fold) Dor=

übergebende kleine Beanftandungen dem äul3erft gün^

ftigen, ftred^enroeife direkt ergreifenden Gefamt=ein=

drud^e der Darbietungen irgendwie pbtrag zu tun. )a,

die einbellige Begeifterung über diefen 5ellerauer „Or=

pbeuö" darf um fo Derftändlid)er dünken, al6 fotbane

Sd)lui3=nummer zmeifellos eben daö überzeugendfte,

aud) dem Caien fofort unmittelbar einleud)tende „Sd)uU

beifpiel" Dorftellte einer Dorbildlid)en Berührung mit der

Bübnen=Praxi6 und muftergültigen Bnmendung bezm.

möglid)en Übertragung auf die beftebende Szene. Hlir

perfönlid) maren hingegen die ungemein inftruktioen

Geften= und Gruppen=übungen, die ganz auegezeid)«

neten „Realifierungen" zumal der Bad)*fd)en fuge, Don

„Glüd^?'', „hinauf!" — felbft die Diel bekritelte (meil



39

ficberlict) etroaö zu lang ausgedehnte) „€cl)o und nar=

zil3"=Pantomime, mit Haturlauten der tanzenden rnäd=

d)en, im Grunde meit lieber und relatiD nod) ungleid)

intereffanter*) ; ein l)inrei[3ende6 Ton= und Cid)t=Bild

roie „pufblüben" oollendö Don geradezu unDergleid)lid)=

unDergeölid)er €indrud^6fäbigKeit — „ted)nifd)" die

reine Offenbarung. . . .

66 ift bier roobl der Ort, non den zmei Rid)tungen

oder Strömungen momöglid) aufklärend einmal zu ban=

dein, die fid) in zuftändigen 5cnerauer I^reifen mit Be=

zug auf die Tbeaterfrage und eine praktifd)e $tellung=

nabme zu den Problemen der Biibnen=Ted)niK allem

Flnfd)eine nad) ftreitbar oorläufig nod) geltend mad)en

oder zur Zeit dod) menigftenö dortfelb-t im Stillen zu

beobad)ten bleiben. Da6 eine, mebr reoolutionäre und

offenbar radikal gefinnte Cager (d. Salzmann=Hppia),

kämpft überbaupt gegen alleö „Tbeater" und feine Ge=

*) Selbft das feine Schatten fpiel auf der rüd^iüärtigen Ceine=

rOand, am Sd)luffe diefer Szene, roar Wr ein böd)ft denl^roürdiger

nioment: als die jungen madd)en, beim Busbleiben des (auf ibrc

munteren Stimmen fonft dod) fo lebendig antroortenden) „ed)o'6",

aud) ibrerfeitö nun langfam dabinzumelken fd)ienen, Derblal3ten und
Derblübten, und gleid) Sd)emen zuletzt eben roie au6löfd)end oergingen;

unroillkurlid) mu^te man der abgeftorbenen „Blumenmädd)en" im

„Parfifal", foroie aud) der mit der geliebten 5errin dabingebenden

Dienerinnen im „5elena"=Drama der „Faurt"=Tragödie (IL Teil) dabei

gedenken. „rOer keinen Damen fid) erroarb, nod) €dle6 roilU gebort

den eiementen an"; jedod) „nid)t nur Derdienft, aud)

Treue roabrt uns die Perfon!" Das gilt zuletzt aud) Don 5ellerau.
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mobnbeiten an, mill meltfremd^ideallftifcl) rein gar nicbts

miffen Don der abominablen „roelt der f^uliffen" und

möd)te den angeftrebten Typ ftrengfter Stilifierung in

allem Dekoratioen und [^oftümlid)en erft einmal tbeore«

tifd)=ftarr berauöftellen, mit einer Brt Don „Reinkultur*"

züd)ten o 1) n e jede Rüd^nd)t auf die Forderungen der

realen Szene und des traditionell rnöglid)en auf ibr: es

ift, im I^eme f. z. fagen, mebr oder minder bemul3t=

feindlid)er Umfturz gegen die üblid)en „Bretter, meld)e

die roelt bedeuten*", indem bier der pkzent Don der

„rOelt" meg und unferer Tie realiftifd) nerkörpemden

— beinabe bätte id) gefagt nergröbemden, ja gelegent»

lid) fogar unaufbaltfam bis zum roben naturalismuö

fd)on Dordringenden „)llufion6=Bübne*", auf das fym«

bolifd)e „bedeuten" zu Gunften einer idealiftifcb me'or

ftilifierenden „Pbantafie=Bübne" fällt. Die andere,

„realpelitifd)" gerid)tete und klug reformierende Ten«

denz dorten (rcobl Dr. rDolf Dobm und Prof. Dr. laqueö«

Dalcroze felbft) bat zmar aud) die entfd)iedene Heigung

zu einem mebr nur andeutenden, Grundlinien zieben=

den, 5auptformen zeid)nenden, Grund=legenden Derfab«

ren, bält aber dod) in praktifd)em Sinn und meifer €ino

fid)t mie erfreulid)er rOirkfamkeit gute Derbindung mit

den gegebenen bübnented)nifcben Faktoren, fud)t und

nermeidet zum minderten nid)t die nabeliegenden Fln=

knüpfungspunkte a n die bezm. die organifd)en Binde«

glieder z u den lebendigen Formen der nun einmal exi«

ftierenden Szene bin, und n)ünfd)t dabei — mie Ceffing
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dicö fo nacbdrüchlid) in feiner „€rziebung des rnen=

fd)engefd)led)te6" al6 oberften Ceitfat3 jeder gefunden

und Demünftigen Pädagogik aufgeftellt bat — keinen

rOeg zu künftigem Ausbau und meiterer Fortbildung

irgend entmicklungöfeindlid) zu oerlegen, indem fie

eben zum möglid)en Befonderen das notn)endig=flllge=

meine, eine mebr abftrabierende Formel, oder fagen roir

beffer : die typifd)e Form, ein Grundgefäß für alle fzeni«

fd)e Flusgeftaltung und mimifd^en pusdrud^ in concreto

gibt; mir erbalten fo gleid)fam das algebraifd)e
D e r b ä 1 1 n i 6 zu den denkbar möglid)en Zablen=

reiben einer Reform an Cbor und Ballet, non mufika=

lifd)«dramatifd)er Plaftik und fzenifd)er Ted)nik, mit dem
mir uns in praxi red)t gut befreunden und meiterbelfen,

Don dem mir durd)greifende Derbefferungen febr mobl
ableiten und aus meld)em mir fomit greifbaren künft»

lerifd)en nut3en mie unabfebbar=fd)ät3en6merten aeftbe=

tifd)en Geminn mit der Zeit Dorau6fid)tlid) zieben kön=

nen. )d) für meine Perfon meine da nun unmaßgeblid):

nad) allgemein pbilofopbifd)en Gefid)t6punkten und
den durd)gängig gültigen Cebensprinzipien laffen fid)

die für gemöbnlid) zu beobad)tenden drei 5aupt=

anfd)auung6=Gruppen mutatis mutandis aud) auf diefes

Tbeatergebiet ebenfo anfd)aulid) mit anmenden; näm=
lid) 1. die faule „fDelt f l u d) t" — das märe fo etma

die oben gekennzeid)nete Rid)tung $alzmann=pppia

eines tbeaterfremd operierenden, in Symbolen let3tbin

gar leid)tlid) fid) Derflüd)tigenden Stilirierung6=Fanati6"
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TTiue; 2. die feile „rDeltclurci)dringung" — dies denn

Dornebmlid) eines Hlax Reinhardt fattfam bekannte

Domäne, feine fo robuft al6 hed^lid) zugreifende drama«

turgifd)e Dote oder rOeife, die, mie fie in I^onfequenz

fold)er „natürlid)er" Dorau6fet3ungen nur zu gern —
und dann obne roeitere Skrupel darüber — in den

Bübneneffekt um jeden Preis nerfällt, fo aud) nid)t feiten

in einer kompromittierend=kompromii3lid)en „Tbeaterei*"

als förmlid)er „J^orruption" unmillkürlid) fted^en bleibt,

obne rDieder zum )deal=Stil binauözufinden oder fid)

reinigend=läuternd emporzuringen ; endlid) 3. die frifd)=

fröblid)e „rDeltüberroindung" — al6 rDeld)e die über=

legene böbere „Syntbefe" zu diefen beiden Dorgenannten

darftellt (fomeit fold)e überbaupt keimfäbig und lebens«

kräftig, nad) einem in ibnen rubenden Gefet3 und guten

l^erne, fid) erroeifen), indem fie dae „bannonifd)e" rnit«

tel zn)ifd)en ibnen zum Zmed^e eineö n)ünfd)baren fluöe

gleid)e6 non Peffimiemus und Optimiömuö, einer reaU

idealiftifd)en Derföbnung non nerftiegener „Pbantafie"«

und übertreibender „)llufion6=Bübne" eifrig fud)t*)

:

auf fold)em Brüd^en=fd)lagenden Pionier=rDege glaube

id) )aque6=Dalcroze in feinen beften Stunden und mit

feinen fd)önften fHomenten immerbin norzufinden ; und

der ift eö dann aud), auf rDeld)em fid) zeitgemäße Be«

ftrebungen zu einer ernften Bübnen=„Reform" im ge=

dad)ten Sinne nid)t nur mit ibm alsbald anregfam be«

*) Dgl. I)icrzu aud): flrtbur Sei dl, „f^unft u. ftultur" (Berlin

1902, bei $d)Ufter & Coeffler; S. 453 f., 457 f.).
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gegnen dürften, fondern roofelbft rDiederum feine l)öd)=

ften $d)ulleiftungen den allgemeinen bübnented)nifd)en

Bedürfniffen unferer Tage zum gröl3ten Dorteile aud)

nur mieder gereid)en mögen! Bnderö freilid), als auf

diefer zuträglid)en Bafis einer roobloerftandenen )nter=

effen=Gemeinfd)aft, Dermöd)te id) mir faßbare Refultate

fold)er praktifd)en Beziebung n i d) t zu denhen. rDo=

bingegen Dr. Paul Hlarfopö bemerkensmerter Dorfd)lag

(ogl. „Das deutfd)e fHufiKdrama der Gegenmart und

der Bllg. D. rnufiK=Derein" — Referat, gebalten auf der

ßauptnerfammlung des jüngften, D a n z i g e r „Ton=

hünftlerfefteö" 1912) : in fteter Derbindung mit dem
Öellerauer „Cokale", fomie unter Benut3ung der dorti=

gen 6inrid)tungen und Sd)ulkräfte jungen mufikdrama=

tifd)en Talenten fürderbin regelmäßige Gelegenbeit zu

geben, um entfd)eidende Brud)ftrid^e ibrer bezüglid)en

Bübnen=rDerKe nid)t mebr nur konzertmäßig Dor=, fon=

dern im fzenifd)en Rabmen mirklid) aufzufübren und
an fold)er Infzenierung felber „bübnenpraktifd)" alsbald

zu lernen, — mobl oder übel dod) die Gefabr bcrauf=

befd)rDört, feinerfeitö eine rnode=€rfd)einung „ftilifie=

render" rnufikdramen nur zu züd)ten, ibrerfeits aber für

eine Zeitlang nur mebr „fvmbolifd)e" Opern oder „typi=

fierende" Tanz=Spiele bezm. Pantomimen=Poeme zu

komponieren, die erft red)t dann mieder non keinem der

Dorbandenen Tbeater je aufgefübrt merden (können),

pud) mären „Fragmente", bei denen es bier dod) Der=

bleiben müf3te, nod) lange nid)t gefd)loffene, fertig ab=
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gerundete Dramen, die erft die rid)tige Dramaturgen«

Beurteilung auf ibre Büi)nenreife, dramatird)e Sd)lag»

hraft und fzenifd)e rDirkfami^eit füglid) an die 5and zu

geben imftande find. Iturz, es mird fd)on fo fein müf«

fen, mie es ein Profpekt der flnftalt felber au6drü*lid)

bei^ennt, und roird fid) in der „offiziellen" Formel zuoer«

fid)tlid) am beften biermit zufammenfaffen laffen : „Die

)aque6=Dalcroze=Sd)ule ift kein Tbeater, fie bofft

jedod) [mit ibrem Zurüd^fübren aller Probleme auf die

einfad)fte, letjte — eine durd)au6 anroendbare, mebr
fd)ematifd)e Grund = Form] der Bübnenmelt let3ten

Endes durd) diefe Sd)ulauffübrungen braud)bare
und roertDolle Anregungen zur jemeilö geeig«

neten flnpaffung geben zu dürfen." —
eingeleitet maren die großen 5auptDeranftaltungen

jedesmal durd) zmanglofe, teils einfad)ere — teils ge»

fteigerte Dorfübrungen in „rbytbniifd)er Gymnaftik",

Gebörsübung und Solmifation, mo denn nid)t nur fämt«

lid)e drei Jabreshurfe und l^laffenftufen mit berange«

zogen murden, fondem aud) die Sd)ar der ßellerauer

einn)obner=f^inder in den Derfd)iedenften Cebensaltem

gelegentlid) gar mad^er nod) mit eingreifen durfte. Der

rneifter felbft leitete bierbei am I^lanier, indem er —
ftreng metbodologifd) nad) feinem Syftem oerfabrend —
in ganz beliebiger Folge bald Tempi anfagend be

ftimmte, bald obne jede Doranhündigung frei improoi

fierte — bier felber Aufgaben ftellte, dort mieder ünbe
teiligte, Sacbkundige aus dem Zufd)auerkreis rDeld)e ftel

B
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len ließ und die zutreffenden Cöfungen, roenn aud) nid)t

immer gleid) DOllkommen — je nad) befonderer Befäbi«

gung, dod) zulet3t ftets aud) erbielt. Bm meiften impo=

nierte mir da — als etmas Heuee, das id) bislang nod)

nid)t gefeben — die übernd)tlid) fcbematifd)e Zufammen«
ftellung und tadellos gelungene maffen^Buefübrung

gemiffer typifd)er Grund=Geften (zirka 20) mit ibren

Dielfad)en J^ombinationen : zur plaftifd)en rDabmeb=
mung felbft der komplizierteften flnforderungen drama=

tifd)en flu6dru*6 in usum theatri. pber aud) nad)

lediglid) beziffertem Generalbaß frei non der Tafel meg
Dielftimmig=rid)tig gefungene ganze flkhordfolgen (jede

Stimme unbedenhlid), nad) Cbarakter und Cage, ibren
Ton darin treffend und rein anfd)lagendl), foroie die

unmittelbare pblefung eines Don Dr. Sd)illing6 im

Bugenblid^e frifd) erfundenen und Dor der Sd)üler mie

Zubörer Bugen rafd) an die Tafel geroorfenen, melodifd)

und rbvtbmifd) (mit „exotifd)en" Modulationen mie

n)ed)felndem, z. T. fynhopierendem Rbytbmuö) einiger=

mal3en intrikat geftaltetenHotenbeifpielö — ogl.Beilagen

— fo zmar, da[3 a 1 1 e es mit genauer ßeftimmung, zu=

erft der Tonart, nad) abfolutem Gebor nid)t nur alsbald

korrekt Dortrugen, fondern das Ganze fd)on nad) nur

zm ei maligem Bbfingen fo feft in ibrem gefd)ulten

mufikalifd)en Gedäd)tniffe felbft eingeprägt batten, um
eö nun, mit dem Rüdien gegen die Tafel, Döllig glatt

roiederzugeben : aud) diefe 5öbepunkte der Sd)ullei=

ftungen a 1 6 fold)er mirkten auf den fad)mann ebenfo



46

frappierend rcie zugleid) überzeugend — der pusdruA
„blendend" roäre bier ein nöllig falfd)er, roeil durd)au6

irreleitender Begriff dafür. „Da fit3t man feine )abre

ftramm an einem f^onferoatorium ab, um das zu er=

leben !" mar der draftifd)e puöruf eines der mitmirKen=

den Ord)efter=rnufiker, eines f\, Säd)f. l^ammeroirtuofen

der „Dresdner 5ofhapelle". Obne bier alles und
jedes im Einzelnen berübren zu mollen oder aud)

nur aufzäblen zu können, darf id) mid) darauf be=

fd)ränken, rDefentlid)es berauszubeben. So bilden

notorifd)e, nirgendmo anders mit fold)' unfeblbarer

Sid)erbeit des unleugbaren 1^ ö n n e n s erreid)te und
darum mabrlid) nid)t zu unterfd)ät3ende Dorzüge —
um nid)t zu fagen: Dorteile (im „Dafeinskampfe"

nämlid) des Hebens) — bei diefer fHetbode: 1. €r =

ziebung zur Apperzeption, als nollfter,

fd)arf eingeftellter und minutiös, mit nabezu auto^

matifd)er Präzifion reagierender pufmerkfamkeit und
Bereitftellung, — man mu^ es felbft gefeben baben,

mie die alfo gefd)ulten Zöglinge*) mit der leifeften Der=

änderung des Rbytbmus in beliebiger Derlangfamung

oder Befd)leunigung, felbft im unermarteten Rubato

und bei ganz ungleid)artigen, nid)t mebr nur fymmetri»

fd)en Periodenbildungen, a tempo lebendig mitgeben,

bei eingeftreuten Paufen oder plöt3lid) angebrad)ten

Fermaten prompt ein= und ausbauen, auf ßefebl —
*) Jnnerlid) aufgeräumte rnenfc!)en" nennt He )aque6=Dalcroze

einmal, Dielfagend

!
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rDäbrend die rnufih dazu gänzlid) fd)rDeigt — ft i 1 1 bei
f i d) daö nngemeldete auszäblen oder, den Gang der

Dordem Dorgetragenen nielodie mit i n n e r e m Singen

im Gedäd)tni6 gemiffenbaft fortfübrend, jene leere

Stred^e mufikalifd) auöfüllen, um alsdann peinlid) ge=

nau mit dem gegebenen Tahtteil in reiner Intonation

roieder einzufetjen; und mie fie endlid) am ftlaoier im=

proDifierte Tonpbrafen bezm. l^langfolgen in rbytb=

mifd)e ßemegung und plaftifd)en fluödrud^ fpontan um»
fet3en, oder umgekebrt. 2. Pbyriologifd)e Un =

a b bängi gma d) ung der beiden f^örper«
feiten oon einander, fo da^ linker und red)ter

nrm gleid)zeitig ganz Derfd)iedene Taktarten realifieren,

linheö und red)te6 Bein oft in den roiderbaarigften

rbytbmifd^en 5auptzeiten gegen einander betonen —
eine n}id)tige, niemals oerfagende €rleid)terung und

ftetö erfpriel3lid)e Unterlage für jede fpätere )nftru=

mentaUTed)nik oder Dirigenten=Bu6bildung, roo ja aud)

die beiden Hrme meift O^terogenes auszufübren, oft

einander entgegenarbeitende Rbv^bmen bezm. Tbe=

mata organifd) oerbindend zufammenzubalten baben!

3. — al6 naturnotmendige Folge aus dem Dorber=

gebenden : überlege n=fid)ere Beberrfd)ung
aller f^örperglieder in geiftiger freibeit und

mit bod)entn)id^elter, immanenter Grazie, bei gröf3ter

$elbftzud)t bi6 zum fügfamften einordnen zugleid) in

das Ganze einer fozialen Gemeinfd)aft, nad) gegebenem

Rabmen einer größeren Gefamtbeit, mit reftlos freudi»
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gern Zufammengeben Dcrfcbiedenartigfter Faktoren—
ein edles roiegen in den ßüften und freies Federn mit

den Sd)enheln, ebenfo roie ein fd)öne6 Sd)n)ingen bezn).

natürlid)e6 5ändebod)fübren unter'm Reigen mar, na»

mentlid) beim n)eiblid)en Teile, ganz befonders ange«

nebm bemerhensroert; und „bygienifd)*" daraus roie«

derum : „It a 1 1 i ft b e n i e", das unfd)ät3bare Gut an«

dauernden, freudigen FDoblgefübls als einer leiblid)=

geiftigen 6rfrifd)ung und fd)önbeitfid)eren Befreiung

in guter I^örperbaltung, rid)tiger ptemfübrung, bei auf«

merkfamfter Reinbeitspflege und mit gefundem Stoff«

ausgleid) — ja, fogar bei einzelnen leid)t $d)n)ad)finni=

gen, bei Taubftummen oder blind Geborenen felbft, foll

diefe Dortrefflid)e „Propäde^utik"' der Apperzeption und

rbytbmifd)en Gymnaftik (roenn audi nid)t obne roei«

teres in den allgemeinen f^urfen — Dgl. „Die

Sd)ulfefte" k., S. 75) bereits FDunder gemirkt baben I

4. rnufikalifd)e Fortbildung, in abfoluter

Gebörsentmid^lung, fteter Treffübung — nid)t nad) den

üblid)en Tonleitern Don Dur und nioll, grol3er mie klei«

ner Terz, fondem je nad) Cagerung der Ganz« mie ßalb«

töne bei« und gegeneinander; femer mit mufikdiktat,

ßarmoniekunde, felbftandiger Geftaltung rbytbmifd)er

mie melodifd)er „f^ontrapunkte", böberer Formenlebre

und allfeitiger Dirigierfcbulung, — bis zu flink und

leid)t erfaffendem „mufikalifd)en Dorftellen** felbft kom«

plizierter Tongebilde im körperlid)en miterleben diefer

bezm. plaftifcben nad)fd)affen ibres Rbytbmus, kurz:
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bis zu reicbftem, „kongenialen**, fomit mabrbaft ton«

k ü n ft l e r ifcben Derftändnis

!

Und bier ift denn aud) der Punkt erreid)t, bätten

mir jenes Gebiet zumal befcbritten, n)o die fHetbode

rbytbniifd)er Gymnaftik, über den Don mir fo ge«

nannten „Unterbau" allgemein=erzieblid)er FDerte

b i n a u 6 n)ad)fend, ibre eigentlid)en, mabren Triumpbe

erft feiert, da fie auf den mannigfad)ften Feldern meiter«

bin nod) zuoerläffige Früd)te die Fülle trägt. )m äftbe«

tifd)en Spiel des f^indes fd)on liegt und meldet fid)

bier der künftlerifd)e € r n ft ; Dom fröblid)en Tanzreigen

auf die „Jabreszeiten" oder dem munteren €nfemble

„Roffelenker und Pferdd)en" gebt der organifd)e, „bu=

maniftifd)e" rOeg konfequent zu ßad)'6 „Präludium und

Fuge", allmo dann die einzelnen Stimmd)araktere, als

Gruppen in indiDiduellfter Dielgeftaltigkeit fpred)end='

plaftifd)en Husdrud^es, fid) gegen einander fübren, mit

einander mirken, um einander fpielen und fid) gegen«

feitig zu noller Durd)fid)tigkeit der rbytbtnifd)en BerDe=

gung, der melodifd)en Form mie des ard)itektonifd)en

Gefüges — auf's f^larfte ein tonales rneifter=Gebeimni6

entbüllend — lebensDOll „ausfpielen". Symmetrie oder

Gleid)gen)id)t im barmonifd)en fluötaufd) Don Sd)n)er

und Ceid)t, Stark und Sd)n)ad), Dunkel und Cid)t,

Sd)n)arz und rOeif}, felbft Did^ und Dünn — mit reiz=

Dollem Gegenüber in Sd)rägftellungen, Querlinien oder

überfd)neidungen beben, beleben, durd)kreuzen, Der=

Dollftändigen das Bild bemegter Cebensdarftellung
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einer größeren, gleicbgeftimmten Gemeinfamkeit auf's

pllererfreulicbfte. Spielen und Singen in einem,
Reigen=Scl)lingen und freies Solo=Tanzen mit abfo=

luter rneifterung aller rein muni^alifd)en Dorfd)riften —
gelegentlid) im innigen Zufammengeben zugleid) mit

einem, auf roeite Streben bin dezent fid) nerbreitenden,

unfagbar ftrablend^großartigen Crescendo: z. B. im

„€m)ad)en zum Cid)t", mit feinem gemaltig ausladen«

den naturlaute der Cuft und fd)mellenden, gemeinfamen

Begrüf3ungs=flnruf am Sd)luffe ! Und roiederum : die,

durd) den Rbytbmus bei aller FDildbeit der €Dolutionen

dennod) rooblgebändigten, maffen in mufikalifd) engft«

angepaßter und plaftifd)=fd)öner, beredt ausdrud^SDOlier

ßemegung, o b n e jeden Blid^ auf den Ord)efter=Diri=

genten unten oder irgend einen (nid)t Dorbandenen)

Bübnen=flfnftenten oben, mit dem Rüd^en fogar

gegen diefes Ord)efter felbft geroendet und unausgefet3t

dem Don oben eindringenden Orpbeus zugekebrt —
agierend, mad)tDOll durd)einander roogend, beberzt da«

gegen auftürmend, zurüd^rDeid)end, Gaffe^bildend, zu«

let3t feitlid) berabgleitend — bringen dabei ibre €infät3e

rbytbmifd) fid)er, intonieren abfolut rid)tig und fingen

tadellos rein in air dem €bben und Fluten gegen ein«

ander gefübrter Truppen und auf einander eindringen«

der Gruppen ibren Part „fpielend" meiter , ein feU

tenes, böd)ftens ausnabms meife zu Bayreutb ein=

mal oder fonft nur annäbemd erreid)tes, Pbänomen
für den Hlann der Tbeaterpraxis, „Ganz dasfelbe mad)en
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roir ja dod) aud), nur eben obne rnuflK" (!)

— foll ein nambafter Balletmeifter Deutfd)land6, nad)

dem ^kennenlernen des Dalcroze'fd)en Syftemö in prak«

tifd)er Dorfübrung, naiD=felbftberDu^t einmal ausge»

rufen baben; und ganz unmillKürlid) fiel mir ange^

fid)t6 fold)er fHomente die Stelle au6 R. fDagners „Gef.

Sd)riften" (ßd. Ylll\ S, 386) mieder ein, mofelbft der

rneifter feine 6rlebniffe mit dem ßalletnorftand der Pa=

rifer „Großen Oper" (anläßlid) der ganz neuen Panto=

mime im Denusberg zum „Tannbäufer") — fagen roir:

galgen=bumoriftifd) uns nad)träglid) fd)ildert: ...„Den

Balletmeifter mies id) nun darauf bin, roie die jämmer=

lid) gebüpften kleinen pas feiner fHänaden und

Bacd)antinnen febr läppifd) zu meiner fHufik kon«

traftierten [ftatt mit diefer genau übereinzukommen und

in €in6 zufammenzugeben], mie id) dagegen nerlangte,

daß er bierfür etmas dem auf berübmten antiken Re=

liefö dargeftellten Gruppen der ßacd)antenzüge €ntfpre=

d)ende6, J^übnes und roild €rbabene6 erfinden und Don

feinem Corps auefübren laffen folle. Da pfiff der mann
durd) die Finger und fagte mir: ,flb, id) nerftebe Sie

febr mobl, aber dazu bedürfte id) lauter erfter

Sujets'/ rOoblan, hie Ehodus — hie salta! Da5
Rätfei obiger Betrad)tungen und gleid)em)eife aud)

eines Rid)ard fDagner ebedem nod) fo nerzmeifelter

Darftellung6=l^rampf löft fid) auf die eklatantefte rOeife:

)aque6=Dalcroze erziebt eben eoident „des premiers

Sujets" — fold)e, die alsdann „Cbor" und „Corps" zu

4«
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einem Ceibe gleict)fam oerfcbmelzen und beides in

fid) obendrein nod) zu „regenerieren", als rOilfende, fid)

befähigt ermeifen; bicr find es lauter n)obl=durd)gebiU

dete, gleid)fam „Intelligenz" gewordene Tänzer, mi=«

mifcbe Plaftiker^Spieler und Sänger, die ,,faire les pas",

b n e dabei in den Don fDagner und feinem Parifer

Balletkünftler fo febr gefürd)teten „Cancan" zu geraten.

Und eine bobe „BKademie der Cboreuten" ift es alfo

nid)t zulet3t, mas da draußen auf der öellerau unmeit

Dresden in aller Stille mutigen SelbftDertrauens uns

erftanden ift, roas da Dor BUer entzüd^ten Bugen beute

lebt, fd)afft und mirkt; mobei id) unter „Cboreuten" fo

etma das, mas die „Correpetitoren" als Sd)uler, Dor=

arbeiter und 5ilfskräfte des Dirigenten für das Solo=

Perfonal am Tbeater find, nunmebr für den enfemble=

I^örper oon „Ballet und Cbor" Derftanden miffen

möcbte: ausgebildete Cebrer und gefd)ulte Fübrer der

rnaffenfzene, denen ein Diplom der „Bildungsanftalt

Jaques=Dalcroze" autoritatin zur Seite ftebt

—

So fd)rDeift denn der einmal frob gemed^te Blid^,

ebne alle Trunkenheit Dorfid)tig prüfend, dod) aud) bell«

äugig erfaffend und freudig zuftimmend, getroft nod)

roeiter und roeiter aud) zu den ferneren rnöglid)keiten,

Derlod^enden Perfpektinen, böd)ften Aufgaben und let3=

ten Zielen, indem er fd)on jetjt folgende Tbemata und

Penfa non exemplarifd)em roert gern in's Huge faf3t und

als S d) l u ß = Refultate mie Z u k u n f t s = Gefilde der

Tbeater=Praxis, eines SpieU und f^onzertroefens ge=
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nau nacb derjenigen Geftaltung, in n)elcl)er die

Pbantafie ibrer Urbeber \We> dereinft mobl erträumt,

„zielftrebig" in Sid)t zu [teilen roagt. Und da mären

dann — außer mobl fo mand)em bei G l u d^ überbaupt

(der offenbar unter diefen ftilifierenden formen ganz

außerordentlid) an rOeibe klaffifd)en Stylö geminnt)

— entfd)ieden aud) die „eivfeifd)en Gefilde" zur „Un«

tem)elt=Szene" deö „Orpbeuö" nod) binzuzufügen ; be^

greift man'6 dod) kaum — fd)on für dies mal, daß

man fid) die dort bat entgeben laffen ! Bber aud) fo

Diele „Zauberflöten"=)nfzenierungen unferer Tage Der=

möd)te, im Cboreograpbifd)=rnufikalifd)en mie im ge»

meffenen Sd)ritt und gebaltenen Zeremoniell, eine forg«

fältige Durcbarbeitung nad) )aque6=Dalcroze gar mobl

zu adeln; und felbft der „Gefangenen=Cbor" aus dem

„Fidelio" Könnte bieroon zeitmeilig dod) nur profitieren.

)n Sonderbeit jedod) blieben zu nermerhen: „rnanfred""

— IV. Bht; Bizetö „Carmen" — Cbor= und Ballet=epi=

foden, die damit endlid) einmal non der bloi3en Stati=

fterei und dem leidigen Tumertum erlöft merden follten

;

die groi3e, feiten gemagte „Pantomime" (mit „l^riege«

tanz" und antiker Parallel=5andlung) im Hlittelpunkte

des „Rienzi" ; die bedeutende dramatifd)=pantomimifd)e

Denu6berg=Szene aus der „Parifer Bearbeitung" zum
„Tannbäufer" ; Brautzug undCbor=Belebung im„Coben»

grin" (fo meit bicr nid)t fd)on Bayreutber Beifpiel feine

Sd)uldigkeit getan) ; der „Blumenkränzlein"=Reigentanz

der Cebrbuben, eine in rDobiriberfd)aulid)er Gliederung



54

der bändelnden Perfonen, Kämpfenden Gruppen und

fugierten Stimmd)araktere lebendig=deutlid), aber aud)

munkalifd)=präzi6 nerlaufende nad)t=Prügelej, fomie die

ganze Pegnit3=Feftn)iefe der „rneifterfinger Don nüm»
berg" ; das lod^ere, leid)tfül3ige Streitfpiel der „Blumen«

mädd)en*' und die ernften Gralsfeiern des „Parfifal*";

aber aud) roieder der aparte „mädd)en=Reigen" im

Tbuille'fd)en „Cobetanz", gar mand)e6 aus Franz Cifzt'6

„Cegende oon der 51. 6lifabetb" oder 5an6 Pfit3ner6

„Rofe Dom Ciebesgarten", R. Debmels Difion einer „Ce»

bensmeffe" und endlid) das, maö ein ro. 5olzamer und

Gg. Fud)6 mit ibren ftilifierenden Tanz=Spielen — auf

der fluöftellung zu Darmftadt 1902 bezm. im „ftünftlern

Tbeater" zu rnünd)en 1908 — damals mebr oder min=

der nergeblid) anzuftreben fud)ten: meil eben bisber die

ted)nifd)en Dorau6fet3ungen und ausfübrenden l^räfte

dazu fd)led)terding6 nod) feblen follten. )a, fogar der

Sd)lu6d)or Don Beetbooens grandiofer „9. Sinfonie"*,

Dertreten etma durd) rnenfd)en in ftilftrengen Geman«

düngen — die mitte baltend zn)ifd)en antiker Toga,

Cbiton und leid)tem l^imono; aud) mit ftimmungs«

DOllen ßaupt« und Grundfarben je nad) den Gefd)led)8

tern und Temperamenten der einzelnen Stimmklaffen:

Sopran, fllt, Tenor, Baß — und miedergegeben durd)

einen rbytbmifd)=gymnaftifd) orientierten, momöglid)

nad) Dalcroze felbft ad hoc gefd)ulten, gro!3en Gefangs-

körper (man denke z. B. nur an das rDett= und f^ampf«

fpiel beroifd)=tatluftiger lügend darin — B-dur, ^/g«
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Takt, das mit nebenher auf die lebbaft fugierende

rnufik fei)r wo\)\ einmal plaftifd) ausgeführt merden

hönnte !) . . . aud) d i e f e r bymnifd)=ekftatifd)e Ge^

fang mürde, fo dünkt mid), nd)erlid) in ein ganz neues

Cid)t danad) treten dürfen ; und zmar gerade in dae einer

binreigenden ßeftätigung deffen, roas ßeetbooen felbft

mit diefer antik=modernen rnenfd)beit6=feier einer

dionyfifd)en Bnrufung deö „bobcn Götterfunkenö" nad)

5d)iller6 „Freuden=Ode" eigentlid) gesollt, bei n)eld)er

neue „Zauber binden roieder, roas die mode ftreng ge=

teilt" und „alle rnenfd)en merden Brüder", roo ibr

„fanfter Flügel roeilt". Und ganz ebenfo mar man fid)

in zuftändigen Fad)kreifen nad)gerade oollkommen

einig darüber, daö erft nur ein Dom Dalcroze'fd)en

rnunkunterrid)t in der elementar fd)ule fd)on ber=

kommender bezm. meiterbin derart entfpred)end fort^

gebildeter Dolk6d)or oder Dilettanten=SingDerein —
diefer aber um fo beftimmter dann endlid) — das feier=

lid)=andad)t6D0lle, nid)t meiter mebr ftörende, fondem

Dielmebr das Ganze mürdig bebende, jedenfalls die Cäus

terung edel oorbereitende, meil lautlos rbYtbmifd)e fluf^

und Eintreten zum Sd)lul3gefang, fei es der Cifzt'fd^en

„Fauft"», fei es der „Dante"nSinfonie (getreu nun nad)

den urfprünglid)en künftlerifd)en Intentionen des

Butors) gemäbrleiften — ja, in Derknüpfung Dielleid)t

mit delikat gebandbabten Cid)teinfd)altungen mabrbaft

aufklärende, ftupend ungeabnte FDirkungen tun mürde.

rDobl bat man auf eben diefem Gebiete (zu 5eidelberg,
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rnünd)en u. a. anderen Orten) gar mancherlei €xperi«

mente zur Sacbe der »f^onzertreform« allbereits tapfer

in die 5and genommen und aud) dabei, nid)t übel, ziem«

lid) meitgebende Dorftö^e ebedem Heb fd)on geleiftet;

docb immer nod) feblten die münfd)en6n)erten bau»
lieben Dorau6fet3ungen einer entfprecbend durd)«
gefübrten, zupaffend inneren einrid)tung bierzu, die

erft in 5ellerau gefd)affen morden ift und möglid)enT)eife

fürder aud) Don dem geplanten 5aiger'fd)en „Sinfonie"«

Tempel nod) gemärtigt merden darf. Sid)erlid) mürde
ein fold)er StiUfall kat' exochen felbft einem soi-disant

„Propbeten des Cid)t6*' mie fHax Reinbardt nod) ganz

Geböriges zu denken und zu raten aufgeben; und
immerbin erfd)eint danad) 5ellerau=Dalcrozen6 „ßöbe«
punht" mobl nod) längft n i d) t erreid)t, gefcbmeige

denn fd)on „ü b e r f d) r i 1 1 e n", mie man (alö Fazit

Don 1912) einftmeilen orakeln boren konnte!

l^ein Zmeifel allerdings, da^ einige Spezial«
Gefabren fatal der metbode „rbvtbmifd)er Gymnaftik**

gleid)fam im Dad^en fit3en, alfo im Hintergründe des

fd)önen ünternebmenö da und dort immerbin lauem
mögen; nur find es zumeift gerade nid)t diejenigen,

meld)e eine oberflad)e „öffentlid)e fHeinung" bierüber fo

gern im fPunde fübrt. €ine fold)e Gefabr märe u. a.,

da^ bei meiterer Propagierung bezm. Popularifierung

der Sad)e der Durd)fd)nitt6 = $d)Ulmeifter
obne Perfönlid)keit über das Ganze kommt,

diefee als disziplinaren nioellierungödrill einfad) tri«
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Dialifierend gründlid) oerKennt und es alsbald gräulid),

bis zum nid)tTt)iederentded^en, oerzerrt und oerdrebt;

da märe denn nur aufnd)tig zu fagen, daß an Ort und

Stelle felber. Dank dem Gebeimnis einer ftarken )ndi»

Didualität und der red)ten €rziebergabe eines genialen

Cebrmeifterö, der grol3e „Rbytbmus" — menn er aud)

alle unter fein ebemes „Gefet3" zunäd)ft zmingt, dod)

meit danon entfernt bleibt, die )ndiDidualitäten fd)lanKe

meg zu kned)ten oder gar brechend zu Demid)ten ; mie

Dielmebr Haturanlage, Sonder=ßegabung, Cbarakter

und Temperament aus alledem dod) frei berauskommt

und unterfd)iedlid) ftrablend immer nod) deutlid) b^r«

Dorleud)tet. Hls meitere, mebr oder minder drobende

Gefabr fodann könnte gelten: ein meit nerbreitetes

Turnlebrer« rnii3Derftändni6 der „rbytbmifd)en

Gymnaftik" — gänzlid) a mufifd)=a n äftbetifd) — mebr
im Sinne „nüt3lid)er'' Freiübungen etma nur; meld)em

rnißDerftändniö auf der anderen Seite mieder— d. b. da,

mo Frauen fid) des Unterrid)te6 nad) Dalcroze in

i b r em Cebenskreife bemäd)tigen — der nad)teil einer

allzu kindifcben, mebr zimperlid)en Jnangriffnabme des

Syftems (das einen ganzen mann erfordert) gar leid)t

gegenüber fteben, die )dee alfo einer Derpimpelung f. z.

fagen und Ziererei in pufmad)ung mie ßerausftellung

anbeimfallen möd)te, fo da^ dann in diefem Punkte —
aber aud) nur dem einen und einzigen — die

Stimmen derer einen Sd)ein des Red)te6 für fid) bebalten

mürden, die Don dem „femininen Grundzug*" in jenen



58

5ellerauer Beftrebungen reden zu dürfen mäbnen.

(FDeit eber fcbon roürden m i r fold)e6 akzentuiert „fe^

minine" fDefen in einer ^Duncan=$d)ule" fud^en, deren

meiblicbe Ceiter obendrein nod) der fH u f i k , feit fln«»

beginn fd)on, Diel zu roenig ßerüd^fid)tigung zu mid»

men fd)ienen). flud) pbynologifd)e Überreizung mz
foziologifd)er Unfug könnte, bei nid)t ganz gemiffen^

bafter Bebandlung durd) eine n)oblerfabren=fouDeräne

Pädagogik, gelegentlid) ja mobl fid) im Gefolge finden.

Selbft die Delleität demokratifd)er Tendenzen Dermöd)tc

fid), bei der einmal gegebenen n)irtfd)aftlid)en (d. i.

bodenreformerifd)en) Grundlage unferer „Gartenftadt*',

irgendmann einmal dort einzufd)leid)en und, die unner«

däd)tige derzeitige Ceitung durd) majorifierung über«

rumpelnd, als ein untenDüblend=au6böblende6 Gift

mebr und mebr dereinft einzudringen — nun, die

rna5geblid)=Derantmortlid)en des zeitgemäßen FDerkes

muffen ibrerfeits roiffen, meld)e fOittel und rOege ibnen

gegen fold)e etmaige Bnftürme zu Gebote fteben, n)eld)c

Riegel bier für dauernd mit €rfolg Dorzufd)ieben fein

merden. und fid)erlid) ift aud) nod) das Bedenken als

nabeliegend keineemegö nöllig abzumeifen: mie eine

graufam=fd)mere €nttäufd)ung die Don bier als BbfoU

nent entlaffene )ugend fpäterbin mobl oder übel befallen

mag, menn fie fid) da draußen im Ceben, an den Büb»

nen, in den fHufikinftituten, Dorerft nod) „allein auf

meiter flur" miederfindet, obne energifd) mitarbei«

tende, oerftändniöDOll gleid)ftrebende Genoffen am
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reiben Plat3e, unter beträcbtlicben 5^nimungen, oft un»

übenüindlicben, meil der trägen Gemobnbeit entftam=

menden, Sd)n)ierigkeiten und bequemskonzeffionslufti^

gen rnißleitungen oder gar bö6rDillig=fd)nöden Bngrifs

fen aller Flrt. Da bicr diefes beihle J^apitel denn fd)on

einmal Don mir geftreift erfd)eint, foll fd)liel3lid) aud)

gleid) nod) freimütig mit angedeutet merden, dag zumal

eine Berübrung mit der ftebenden Bübne, eine übertrat

gung auf die Szene der gegenmärtigenlbeater um alles

nid)t zu frübzeitig=Doreilig, Keineöfallö obne genauefte,

die beften Qualitäten der $d)ulleiftung garantierende

f^autelen nacb jeder Seite bin erfolgen darf, roenn nid)t

ein unleidlid)er „Gallimatbiaö", ein direkt die Sad)e

fd)ädigende6, Döllig oermirrendeö fHonftrum Don „BaU
let= oder Cborfd)ule'' nur mieder dabei bcrauskommen

und damit ein befd)ämender Rüd^fd)lag für das ganze,

fo berrlid) Begonnene nid)t zuletjt eintreten foll ! — 53t

man aber gefd)olten, der dortige Cid)teinbau fei nod)

nid)t obne FDeiteree Dermertbar für die abfonderlid)e

„FDelt Don Ceinmand, 5olz und Pappe", fo bat man
Derfd)n)iegen, daö in diefem Betrad)te juft nod) n i d) i

„aller Tage Flbend" berbeigekommen ift und Dieles

Wer „zn)ifd)en ßimmel und €rde", zu €nde au6gedad)t,

mit der Zeit dod) gefd)eben kann, moDon fid) bübnen=

ted)nifd)e „Sd)uln)ei6beit" z. Zt. mobl nod) „nid)t6 träu^

men läl3t", roas dann aber aud) einen Sat3 mie den
alsbald mit umftol3en belfen darf: „eine Spielebene oder

ein Podium fei eben nod) keine Szene, gefd)n)eige denn
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ein Bübnenbauö mit allen feinen Cbihanen*. 5at man
femer gefagt: das kurze „5opp!" (für „Attention!*
— marum übrigenö nict)t dod) lieber „Bd)t !** oder allen«

fallö „5allob!'' u. dgl.?) aus dem fHunde des unter«

rid)tenden Zud)tmeifter6, erinnere an das „ßoppla!*'

der nrtiften im „Dariete" und diefer Cebrmeifter felbft

bei feinen öffentlid)en Dorfübrungen non gleid)fam „in

freibeit Dreffierten" allzu febr an einen „Dompteur^

der rnanege — je nun, fo bat man eben nöllig über«

feben, daß Teffenom'ö langgeftre*t=red)tn)inkliger, eine

bis in'6 Einzelne gebende Zmed^erfüllung mit frifd)«

zügiger rnonumentalität „lid)tDOll" nereinigender Saal«

bau denn dod) roirklid) kein „Zirkue" mebr ift und man
fid) auf 5cllerau durd)au6 und fo ganz und gar n i d) t

— bei rnax Reinbardt in Berlin, rnünd)en oder Condon

befindet ! Und bat man endlicb nod) non „romanifd)er"

Deräußerlid)ung mebrfad) zu fpred)en Derfud)t, fo bat

man obne Zmeifel ganz dabei nergeffen, daß der geiftige

Urbeber ja gerade im romanifd)en „rnilieu", zu Genf

feinerzeit, nid)t mebr mit feiner flufgabe, zu der er fid)

al6 Berufener ausermäblt füblte, meiterkam, da er non

feinen eigenen Candöleuten roeder red)t erkannt nod)

zureid)end unterftütjt murde, — rDabrfd)einlid), roeil

da nod) zu Diel fvftematifd)er €mft, unnerftändlid) ger«

manifd)e l^ultur=Pbilofopbie in diefer mufik«Pädagogik

fted^te; mobingegen diefe nun erft, auf germanifd)em

pd^erboden und in deutfd)en Canden, als ertragreid)e

€mte feiner gediegenen Saat fo red)t gedeiblid) aufgebt,
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zumal da uns fcbmerfalligen Deutfcben und ruppigen

oder dod) berben Dordländem ein Tropfen gallifd)en

Blutes, Don jener feinen romanifd)en Grazie al6 äftbe=

tifd)e „Zuroage*" gar nid)t6 meiter fd)aden Kann.

Probatum est — „an \\)vzn Früd)ten follt ibr fie erken=

nen!" Denn fubjeKtioe Gefallfud)t mird bier Döllig

zmangloö zu einer objeKtioen Gefälligkeit und gefell=

fd)aftlid)e6 Talent zur gefelligen pnmut, Sport aber

GymnaftiK, Flirt — Spiel, Cebenöbercegung — Rbytb=

mu6, Dergnügungöbedürfniö und ünterbaltungsluft —
barmonifd)e Dafeinöfreude mit regftem Geifte6au6=

taufd), Cid)tbunger endlid) und Sd)önbeit6durft —
edelfte, in PlaftiK frei=froblod^ende Cebensgeftaltung

!

mögen dann aud) „internationale" Geifter an diefer ro=

manifd)=germanifd)en rnifd)hultur fid) tränken und au6

allen 5immel6rid)tungen der FDelt „Set3iinge" zum

ßellerauer ßügel nun berbeiftrömen : fonderlid) für

unfer Deutfd)land bat diefe (Goetbe'fd)e) „€rziebung6=

ProDinz" dennod) die denkbar roeiteftgreifende, eine

ganz unabfebbare und nabezu unerfd)öpflid)e Be=

deutung

!
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|ir refumieren daber, mit Flug. 5orneffer5
treffenden rOorten (ogl. „Die Tat" ; 4. )brg.,

5eft 3 S. 128 und 130 f.) : „Die Bül)nen=

künftler faben bier einen roeg, um fid) die

fci)n)er Dermil3te €Iaftizität und Sd)önbeit in 5altung

und Bemegung anzueignen; die dramatifd)en mufiher

und andere l^ünftler intereffierten fid) für die rbytbmi«

fierte Plaftik ; die Pädagogen erkannten, da^ die übun«

gen bernorragend geeignet feien, $elbftbeberrfd)ung.

Straffbeit und freie Einordnung zu lebren; flrzte be=

tonten den gefundbeitlid)en roert, und für Diele maren
die Dorfübrungen nor allem ein gefüblsmä^igee €rleb=

nie, das den Drang in ibnen auslöfte, felber mitzutun

oder menigftenö den Übungen bäufig beizumobnen" . .

.

„FDenn mir nun zu )aque6=Dalcroze zurüd^Kebren, fo

mird niemand den Zmeiflern miderfpred)en, menn fie

fagen, daß feine rOetbode nod) nid)t6 Bbgefd)loffene6

[endgültig Fertiges], fondem erft ein Bnfang fei. Ge=

miß ift fie ein Bnfang; aber die Dielen Dergeblid)en Der=

fud)e der letjten Jabrzebnte, der rbytbmifd)en €rziebung

teils Don der Seite des Tumenö, teils des Tanzens ber

zu neuem Ceben zu nerbelfen, bemeifen deutlid) genug,

mie fd^mer es ift, bier den recbten FDeg zu finden. Dal=
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croze Ift der einzige, der nid)t als Dilettant an die fluf=

gäbe berangegangen ift und fie fid) [d)rDer, nid)t roie die

Andern möglid)ft leid)t gemad)t bat. €r bat eine fefte

Grundlage gefd)affen, eine nd)ere Hletbode non obiek=

tinem FDert, vorauf gerade auf diefem Boden alles an»

kommt. Denn, roas kann uns eine rbytbmifd)=plaftifd)e

Bemegungskunft nüt3en, die bloß auf perfönlid)er Be=

gabung rubt, die nid)t in Gefet3e gebrad)t roerden kann,

alfo nid)t lebrbar und übertragbar ift? Für die künft«

lerifd)e und fittlid)e €rziebung6kunft gilt dasfelbe, rcas

Pädagogen mie Peftalozzi und Comeniuö für den Un=

terrid)t in den n)iffenfd)aftlid)en Ünterrid)t6fäd)em ge«

fördert und erftrebt baben: objektioe Cebrarten muffen

gefunden [Dergleid)ende rnaßftäbe angelegt], zufam=

menbängende, pfyd)ologifd) gered)tfertigte Cebrfyfteme

ausgebildet roerden, damit die I^unft nid)t an der Per=

fon ibrer Sd)öpfer baftet und mit ibnen mieder zu

Grunde gebt, fondem in'6 rOeite getragen, nererbt, Dcr=

DoUkommnet merden kann. Das bat Dalcroze erreid)t;

fein rbytbmifd)=plaftifd)e5 Bemegungsfyftem ift für

jeden einigermaf^en Fäbigen erlernbar. Sd^on baben

fid) in mebreren Städten Don ibm ausgebildete und

[durd) Begutad)tung feitens der offiziellen Sad)Derftän=

digen = „Prüfungskommiffion" feiner Pnftalt] diplo=

mierte Cebrer niedergelaffen, und die €infübrung der

Cebrer in die Sd)ulen aller Hrt kann meiner Oberzeu»

gung nad) nur mebr eine frage der Zeit fein. Der
JDeg zur rby tbmi f d)en €rziebung und
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gyninaftifcben Bildung des ganzen Dolo
k e 6 ft e b t f f e n.**

Darf der Derfaffer felbft eö biernad) al6 fein emft«

meinend=perfönlid)e6 Bekenntnie au6fpred)en : ßätte

er nod) einmal feine eigene Jugend zu nergeben, unbe=

dingt roürde er nun dortbin zieben und lernend fid) der*

art beute auszubilden fud)en 1 Had) beftem rOiffen und

Geroiffen kann er auf Grund feiner nad)baltigen dorti=

gen 6rfabrungen nur beteuern: Gefegnet doppelt
dae Cand, das mit fold)er „pädagogifd)en ProDinz" und

diefer „mufikalifd)en Erziebung*" Don Grund aus und

ganz allgemeinbin emftlid) den pnfang mad)t, da die

rnufik dermaßen nid)t nur zum „Element der €r«

ziebung" auserfeben mürde, fondem fogar aud) das

lebendige, ideaUreale Fundament zu aller böberen

f^ultur überbaupt abegeben dürfte ! — „)m fDald und

auf roilder H u e maren roir b e i m** . . . „Sieb', es

l a d) t die H u e r („Parfifal, L und III, pufzug.) . .

.

„JDie — b ö rMd) daö C i d) t ?« („Triftan und )folde",

IIL Bkt.) . . . „Hpollo mar nid)t Gott des G e f a n g e 6

allein, fondem aud) des C i d) t e 6." (5. Stern. Cbam^^

berlain, „R. rOagner".) ßellae — 5^11 erau . .

.

Docendo discimus — discite, moniti!



Bnl)ang.
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Edition Jobin & Cic,

Paris;

fämtlid) bei

Breithopf & öärtel

in Ceipzig

zu baben.

Citteratur:

€. )aque6 = Dalcroze:
^f^inderlieder",

„Tanzlieder^

„Spiellieder",

„DolKölieder",

„roanderlieder im Dolkston**,

„Geberden=Oeder",

„J^indlid)e Szenen",

„Buf der Blp" k.

„16 Skizzen zu mimifd)er Darftellung", für l^lanier

und

„Zmölf Tänze", für ftlanier; beides in Berlin, bei

n. Simro*.

Dr. Paul rnarfop:
„)aque6=Dalcroze und feine I^inderlieder"; „fHünd).

n. nad)r." ende 1902 (ngl. aud) ebda. 24. )anuar

1903).

Dr. H r t b u r S e i d l :

über die Tonk.BÖerfammlung des „pllg. D. fDufik-

Dereinö" zu Bafel; „Türmer" (fluguft « ß^ft

1903), „mufiK" ()uli 1903) — u. a.
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€. )aque6 = Dalcroze:
„Dorfcbläge zur Reform des mufiKal. $cl)uUUnter=

ricl)t6" ; Züricl), 5ug & Cie.

Derfelbe:

„Der Rbytbmuö al6 erziebungemittel für das Ceben

und die f^unft" — 6 Dorträge, deutfd) berausgeg.

Don Paul ßoepple; Bafel, bei gelbing & Cid)ten«

babn.

Derfelbe :

„f^laDier=ünternd)t und mufihalifd)e €rziebung";

„mufik« V. )abrg. (1905/6), S. 295 ff. u. 399 ff.

Derfelbe :

„La tradition^'; S. ). fH., Pariö — Band 35, 5eft 26.

„D, Sängerbundeöztg." — 2. )abrg. Hr. 2 (er felbft

über feine fPetbode).

Derfelbe:
metbode L Teil: „Rbvtl)mifd)e GymnaftiK" — in

2 Bänden, IL Teil : „Solfege" ; beides bei Sandoz,

Jobin & Cie. zu neud)atel, Paris und Ceipzig

(aud) deutfd)).

femer liegen mir Dor eine ganze pnzabl z. T. Don

derfelben Derlagsfirma berausgegebener, z. T. ander«

meit gedrud^ter Profpekte und Programme: non 6.

)aque6 = Dalcroze, Dina Corte r, Prof. Fl l f.

FDilKe, Oberlebrer Hlax Bötbig u. p.; fomie

Preffe=Stimmen (in Zeitung6=flu6fd)nitten der„rnünd)n.

n. nad)r.", „Ceipz. Heueften nad)r.", des „Ceipziger

Tagblattes", „Stuttgarter Tagblattes«, „Sd)n)äb. mer«



70

hur**, „ßcrl. Tagbl.*, „Bnl). Staat6=Flnz/ und einer

Reibe mufii^alifcber facborgane) : Don Dr. C Heu«
ft ä 1 1 e r , Dr. R u d. C u i 6 , F r. ni f e , Dr. C a r

l

Grunöky, Dr. Detlef $ci)ult3, Dr. FD. nie-
mann, Dr. max Steinit3er, Dr. Ceopold
$d)midt, Dr. R. Tifd)er, fDolfg. Tbomaö«
San Galli, öeinr. ßammer, rOalter mül«
ler,nrnonadel,FlrtI)urSeidl :c.

Folgen

Prof. €. )aque6«Dalcroze:
„TDäö lernen unfere Dilettanten an fionferoatorien

und rnufikfd)ulen?'' — „R!)einifd)e mufik-» und

Tbeaterztg.«, )abrg. 1906 (?).

f^arl Röttger :

„€mile )aque6«Dalcroze. €in Beitrag zur I^unft-

erziebungseP r a X i 6**
; „l^unft im Heben des

ftindes*', Beilage zu „D. Itultur** 1905, Hr. 6.

Prof. €. )aque6«Dalcroze:
„erziebung zum Rbytbmuö*' ; „Dorträge und Reden,

gebalten auf dem 3. mufikpädagog. [Kongreß,

berausgeg. Dom Dorft. d. mufikpädagog. Derb.**

— Berlin 1906, Comm.-Derlag „Der [^laDier«

Cebrer*.

C. f^ e i l :

»€. ).=D- und d. mufikal. Pädagogik der Zukunft**

;

„mufikal. rDod)enbL u. n. Zeitfd)r. f. mufik*',

jabrg. 1907, Hr. 10.
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pnna rnorf d) :

Beriebt über d. „4. mufikpädag. f^ongrei3 in Berlin"

;

„Der I^laDierlebrer" 1908, Hr. 13 f.

marg. n. Zepler:
«Don I^alliftbenie und rbytbm. GymnaftiK**; «Der

Zeitgeift", 1908.

«e. ).=D. in f. Cebrbüd)em" ; „Der f^laoierlebrer*, im

gl. Jabrg.

)uL S t e g e r=Flen6burg, Dr. Ferd. f^rome=Saar«

brüAen und Fried r. Färbe r=Flltona

:

„JDeld)e Bedeutung bat die metb. )-=D. für die mufi«

halifd)e €rziebung unf. deutfd)en Jugend?" —
„Der l^lanierlebrer", )abrg. 1908.

Dr. R u d. S i e g e l :

„niunkal.=rbytbmifd)e und äftbetifd)e Gymnaftik";

„BUg. mufiK=Ztg." 1909, Dr. 26. (XB.: €6 ban«

delt fid) bier um Prof. €. ).=D.'6 Dortrag und

praktifd)e Dorfübrung auf dem Stuttgarter
Tonk.»Fefte des „Hllg. D. muf.=Der.", die in

zablreid)en Zeitungen mie Zeitrd)nften — u. a.

aud) in der „D. Tbeater=Zeitfd)r." 1909, Hr. 53—
aul3erdem einläf3lid) bebandelt murden; ogl.

nod) die Tonkünftlerfefte zu Grefe Id 1902,

Bafel 1903, Danzig 1912.)

Prof. Dr. flrtbur Seidl :

„Zur mufikal. Propädeutik« (m. Flbbildgn.) ; „Der

merker" 1909, Dr. 3 (miederbolt „Ceipz. Tagbl.",

1910, Hr. 281).
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Dr. f^ a r l S 1 r ck :

»Rbytbmuö" ; „Der l^laDiercCebrer", 1910 Vir. 7—10
und „Der Türmer", Bprilbeft 1910.

Prof. )aque6»Dalcroze :

„Die rbytbm.sgymnaft. metbode"; „Ceipz. Heuefte

nad)r.", Oktober 1910.

5. S d) m i d t :

„Die metb. ).=D.*'; „muf. rDod)enbl. und H. Zeit=

fd)rift für mu^i^^ 1910/11.

66 kamen: die Profpei^te, Umfragen, 6inladun=

gen k. der „Gartenftadt" 5 e 1 1 e r a u über die dortige

Begründung einer „Bildungöanftalt Jaquesa
D a l c r z e*' und deren befonderen „Cebrplan" —
fämtlid) mobl im SelbftsDerlage der let3teren erfd)ienen.

5 i e r über

f r i t3 rn ü 1 1 e r=Dre6den

:

„Die Gartenftadt ßellerau"; ünterb-=Beilage der

„Ceipz. n. n.", )abrg. 1911.

„D e r R b V t b m u 6", ein )abrbud) d. Bild.=nnft. ).=D.

I. Band; )ena 1911, bei €ugen Diederid)6.

Pau l rnarf op :

„Die 5ellerauer feftfpiele und ibr Programm*"; „Der

Tag^ 16. ni. 1912.

f^arl Sd)effler:
„Daö Dalcroze=5au6 in 5ellerau"; „Doff. Ztg.";

6. IV. 1912.
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Dr. n) l f D b r n :

»Die Scl)ule Don 5^Herau und ibre fefte"; „ßerl.

TagblA 1912.

f rit3 engcl :

^Oaö rbytbm. Dorf** (5ellerau b. Dreöden) ; ebda.,

bald danad) — um dicfclbe Zeit Bbbildgn. dazu

im „rDeltrpiegel*" 2C

Dr. f^ a r l S 1 r A :

„Rbytbmuö und mufikal. €rz.**; „flllg. muf. Ztg.^

1912, nr. 14 f. u. „Türmer«, märz=6eft 1912.

„Die Heugeburt d. Tanzes aus d. Geifte d. rnufik"

;

„Türmer«, rnai=aeft 1912.

Dr. f r i t3 B d l e r

:

„l^ulturfrübling in ßellerau«; „Der märz« 1912,

nr. 1.

) u l. ß a b :

„Dalcroze«; „Die Sd)aubübne« 1912, Hr. 19.

1^ r i t i f d) e 6 über die „Hletb. ).=D." ; „Grenzboten«

1912, nr. 21.

ßugoRaf d) :

„ein BliA in die rDerhftatt Don ).=D. in gellerau«

;

„nilg. muf.-Ztg.^ 1912, nr. 23.

Dr. f r z. B a d) m a n n :

„).-D. u. feine Beftrebungen — eine f^ultur=Studie«

;

„rnufik« XI, 5eft 15.

pug. Püringer:
„Die neue u. d. alte Tanzkunft — die Ruffen und

).»D.«; „Dreödn. n. nad)r.« 1912, nr. 45.
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Dr. f^ a r l S t o r ck :

„Tempel der ftunft«; «pllg. muf.=Ztg/* 1912, maL
Dr. Pauimarfop:

„Das d. rnutikdrama der Gegenmart u. d. flUg. D.

rnuf.=Der."; 1912, im Selbfto. d. gen. Dereins.

Brmand Crommelin :

„5ellerau. 6ine puferftebung des Rbytbniuö*;

„Bayreutber Bl.« 1912, VIL/IX. StüA.

„Die $d)ulfefte der Bildungöanftalt).«
D.« — deö „)abrbud)e6« n. Band, 1. 5älfte;

)ena 1912, bei €ug. Diederid)6.

Dr. I^ a r l S 1 r * :

„).bD. — Seine Stellung u. Bufgabe in unferer Zeit**

;

Stuttgart 1912, bei Greiner & Pfeiffer.

Derf elbe :

„).=D. al6 Itomponift** — mit Hotenbeilagen;

„Türmer^ Oktober 1912.

und endlid): Referate, Itritiken, berid)tende Artikel

mie allgemeine Rüd^bliAe über bezro. auf diefe erften

„Sd)ulfefte zu 5ellerau** 1912 (mozu nod) eine mit

Sd)reibmafd)ine für die Preffenertreter bcrgeftellte )n=

formation der pnftalt felber)

Don 53n6 Brandenburg; „rnünd)n. H. nad)r.**

). n. und P a u l P r f t ; „flnb. St.=Hnz.**

Dr. rnaxSteinit3er; „Ceipz. H. nad)r.**

Dr. C e p. S d) m i d t ; „Berl. Tagbl."

PaulBard)an; ebda. (21. VII. 1912)



75

R. n. (rectius Prof. Dr. 6. ß 3 c ti c 1) ; „Frkf. Ztg.**

m. R a p f i l b c r ; „Der Roland Don Berlin"

S d).; „Dresdner Salonblatt" (m. Bild)

BuguftSpanutb; „Die rDod)e" (mit Bildern)

Camill 5offmann; „Heue freie Preffe"

Puguft Püringer; „Grazer Tagespolt"

5einrid) Plat3bed^er; „meißner Tagebl/

prtburCiebfd)er;„n. Zeitfd)r. f. muHK"

5 u g R a r d) ; „Hllg. muf.=Ztg/

Fried r, Bd. Geister; „Die mufik"

ernftneufeld; „Die mufik" (fpäteres fycit)

Prof. Otto $d)mid; „Bl. f. 53U6= u. f^ird).»mufik"

flug. Spanutb; „Signale f. d. muf. FDelt"

pug. 5orneffer; „Die Tbat"

Dr. ft a r l S 1 r d^ ; „Der Türmer"

Dr. Fried r. Haumann; „Die 5ilfe"

FDolfg. Sd)umann ; „l^unftmart"

P. O. ß. (P a u l O 6 k a r 5 ö c k e r) ; „Delbagen

u. r^lafingö Hlonatöbefte" (mit Abbild.) —
ro. m.; „Die flrena" (mit Bildern)

6 d. T b m a ; „Die Gegenmart"

Dr. Paul Riefenfeld; „Heue rnunk=Ztg."

(mit Bildern)

Prof. Dr. O 6 k a r B i e ; „Heue Rundfd)au"

Prof. Dr. €rid) ßaenel ; „Die f^unft"

I^arl Sd)effler; „f^unft und f^ünftler" (mit

Bildern)
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— au^cr natürlid) der Dresdner Preffe: die 5erren

Dr. Gg. f^aifer („Dreedn. nad)r." — roiederbolt),

€ugen Tbari („Dresdn. flnz." — roiederbolt),

pug. Püringer (Dresdn. n. nad)r."), Prof. Otto

S d) m i d („Dreödn. Journal") , Guido fH ä d e r

(„Dreödn. f^orrefpondenz**) u. R —
famtlid) im Caufe des )uli—September 1912.
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Don Prof. Dr. max S d) i 1 1 i n g 6 am 6. )uli 1912

frei an die Tafel gefd)riebene6 (und danKenömerter

roeife aud) für diefes Büd)lein zum ^Diederabd^ud^

gütigft überlaffenes), Don den Sd)ülern der flnftalt

)aque6=Dalcroze — moblgemerkt : der d e r f d) i e =

d e n ft e n Cebensalter und aller ftlaffenftufen !
—

tadellos improDifiertes noten=ßeifpiel (ngl. Text, S. 45)
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